
@ 

Europaisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

@  Veröffentlichungsnummer:  0 1 1 4   0 2 8  
B 1  

EUROPAISCHE  P A T E N T S C H R I F T  

veronentnonungstag  der  Patentschrift: 
03.08.88 

Int.  CM:  G 0 3 C   7 / 2 6  

Anmeiaenummer:  83810582.3 

Anmeldetag:  12.12.83 

Farbphotographisches  Aufzeichnungsmaterial. 

Ol 

00 
Ol 
o  

®  Priorität:  16.12.82  CH  7314/82 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung  : 
25.07.84  Patentblatt  84/30 

i©j  tseKanntmacnung  des  Hinweises  auf  die  Patenterteilung  : 
03.08.88  Patentblatt  88/31 

<§$  Benannte  Vertragsstaaten  : 
BE  DE  FR  GB  IT 

tnigegennaitungen  : 
EP-A-0011051 
DE-A-2126  954 
DE-A-3246292 
FR-A-2357559 
US-A-4219463 

Die  Akte  enthält  technische  Angaben,  die  nach  dem 
Eingang  der  Anmeldung  eingereicht  wurden  und  die 
nicht  in  dieser  Patentschrift  enthalten  sind. 

Patentinhaber:  CIBA-GEIGYAG,  Klybeckstrasse141, 
CH-4002  Basel  (CH) 

Erfinder:  Leppard,  David  G.,  Dr.,  Route  de  Bourguillon  6, 
CH-1723  Marly  (CH) 
Erfinder:  Rody,  Jean,  Dr.,  Rütiring  82,  CH-4125  Riehen 
(CH) 

O  Anmerkung:  innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europäischen Patents  im  Europäischen  Patentblatt  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 

jjj  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1  )  Europäisches  Patentübereinkommen)  . 
AUIUHUM  AG 



1 D  114  028 2 

Beschreibung 

Die  vorliegende  Anmeldung  betrifft  ein  farbpho- 
tographisches  Aufzeichnungsmaterial,  das  in  min- 
destens  einer  lichtempfindlichen  Silberhalogenid- 
emulsionsschicht  und/oder  in  mindestens  einer 
der  üblichen  Hilfsschichten  zur  Stabilisierung  ein 
Gemisch  aus  einem  spezifisch  am  Piperidinstick- 
stoff  substituierten  Polyalkylpiperidin-Lichtschutz- 
mittel  und  einem  phenolischen  Antioxidans  ent- 
hält.  Polyalkylpiperidine  sind  als  sterisch  gehin- 
derte  Amine  allgemein  als  Lichtschutzmittel  für 
organische  Materialien,  insbesondere  für  Polyme- 
re,  bekannt.  So  beschreibt  zum  Beispiel  die  FR-A- 
2  357  559  die  Möglichkeit,  Polyalkylpiperidine  ge- 
gebenenfalls  zusammen  mit  Antioxidantien  zur 
Stabilisierung  von  Polymeren  einzusetzen.  Es 
wurde  auch  bereits  in  der  DE-OS  2  126  954  vorge- 
schlagen,  solche  Polyalkylpiperidine  als  Mittel  ge- 
gen  das  Ausbleichen  von  Farbphotographien  zu 
verwenden.  Es  wurde  weiterhin  in  der  EP-A-1  1  051 
vorgeschlagen,  als  Lichtschutzmittel  für  Farbpho- 
tographien  bestimmte  Polyalkylpiperidinderivate 
zu  verwenden,  die  mindestens  eine  Phenolgruppe 
enthalten.  Es  handelt  sich  dabei  um  Polyalkyipipe- 
ridinester  von  Hydroxylbenzylmalonsäuren. 

Es  ist  nun  gefunden  worden,  dass  Gemische 
aus  spezifisch  am  Piperidinstickstoff  substituier- 
ten  Polyalkylpiperidin-Lichtschutzmittein  und  phe- 
nolischen  Antioxidantien  eine  überraschend  bes- 
sere  stabilisierende  Wirkung  ausüben. 

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist  da- 
her  ein  farbphotographisches  Aufzeichnungsma- 
terial,  das  in  mindestens  einer  lichtempfindli- 
chen  Silberhalogenidemulsionsschicht,  einer  Zwi- 
schenschicht  und/oder  einer  Schutzschicht  ein 
Stabilisatorgemisch  enthaltend 

i)  eine  Verbindung,  die  mindestens  eine  Gruppe 
der  Formel  I  ^  , RCH2  CH3  R 

RCH.2  CH3 

enthält,  oder  ein  Polymer,  dessen  wiederkehren- 
de  Struktureinheiten  eine  Gruppe  der  Formel  I 
enthalten  oder  über  eine  bivalente  Gruppe  ent- 
sprechend  der  Formel  I,  worin  Ri  eine  freie  Valenz 
bedeutet,  verbunden  sind,  wobei  im  übrigen  R 
Wasserstoff  oder  Methyl  und 

R,  Methyl,  eine  Gruppe  -CH2-C(R2)  =  C(R3)(R4). 

,  .  ,<Re). 
s  —  CH2—  C=C—  R5,  —  CH2 

-CHa-COORr,  -CH2-CON(R8)(R9),  -COR10  , 
-COOR7,  -CON(R8)(R9),  -OR7, 
-fCHjiB-OCORio,  -CH2-CH(Rn)ORi2, 
-SOR13  oder  -S02R13, 

a  und  b  eine  der  Zahlen  0,  1  oder  2,  R2,  R3  und  R4 
unabhängig  voneinander  Wasserstoff  oder  C1-C3 
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Alkyl,  R5  Wasserstoff  oder  Methyl,  R6  C1-C4  Alkyl, 
R7  C1-C12  Alkyl,  Allyl,  Benzyl  oder  Cyclohexyl,  R8 
C1-C12  Alkyl,  Allyl,  Cyclohexyl,  Benzyl  oder  Phe- 
nyl,  R9  Wasserstoff,  Ci-C12  Alkyl,  Allyl  bedeuten 
oder  R8  und  Rg  zusammen  mit  dem  N-Atom  an  das 
sie  gebunden  sind  einen  5-  oder  6-gliedrigen  hete- 
rocyclischen  Ring  bilden,  und  R10  Wasserstoff, 
C4-C12  Alkyl,  Cz-Ce  Alkenyl,  Chlormethyl,  Cs-C8 
Cycloalkyl,  Cr-C14  Aralkyl,  C7-C10  Alkylphenyl,  Rn 
Wasserstoff,  d-C4  Alkyl,  C2-C13  Alkoxymethyl, 
Phenyl  oder  Phenoxymethyl,  R12  Wasserstoff, 
C1-C12  AlkyJ,  -COR10  oder-CON(R8)(Rg),  wobei  R8, 
R9  und  R10  die  oben  angegebene  Bedeutung  ha- 
ben,  und  R«  C1-C12  Alkyl,  Phenyl  oder  Ct-Ci4 
Alkaryl  bedeuten,  und 

ii)  ein  phenolisches  Antioxidans  enthält. 
Als  Komponente  i)  bevorzugte  Polyalkylpiperi- 

dinverbindungen  sind  solche,  bei  denen  in  der 
Gruppe  der  Formel  I,  Ri  Allyl,  Benzyl,  eine  Gruppe 

-CH2-COOR7,  -COR10,  -CON(R8)(R9), 
-CH2-CH(R11)OR12,  -OR7  oder  -(-CH2-)b-OCORi0, 

b  eine  der  Zahlen  0,  1  oder  2,  R7  Cr-C4  Alkyl,  Allyl 
oder  Benzyl,  R8  Cr-C4  Alkyl,  Allyl  oder  Cyclohexyl, 
R9  C1-C12  Alkyl  oder  Allyl  bedeuten  oder  R8  und  R9 
zusammen  mit  dem  N-Atom  an  das  sie  gebunden 
sind  einen  Morpholin-  oder  Piperidinrest  bilden 
und  R10  Ci-Ci2  Alkyl,  Vinyl,  Cyclohexyl,  Benzyl 
oder  Phenyl,  Rn  Wasserstoff,  Methyl  oder  Phenyl 
und  R12  Wasserstoff,  Methyl  oder  eine  Gruppe 
-CON(R8)(R9)  wobei  R8  und  Rg  die  in  dieser  Bevor- 
zugung  bereits  gegebene  Bedeutung  haben,  be- 
deuten. 

Zu  den  erfindungsgemäss  als  Komponente  i)  zu 
verwendenden  Polyalkylpiperidinverbindungen 
gehören  insbesondere  folgende  Verbindungsklas- 
sen 

a)  Verbindungen  der  Formel  II 

RCH2  CH3  R 

R 1 - r \ > - a - R i 4  

L  RCH2  CH3  Jn 

(il). 

worin  n  die  Zahlen  1  bis  4  bedeutet,  R  und  R1  die 
für  Formel  I  angegebene  Bedeutung  haben  und 
R14  wenn  n  =  1,  Wasserstoff,  Cr-C12  Alkyl,  Cyan- 
ethyl,  Benzyl,  Glycidyl,  einen  einwertigen  Rest 
einer  gesättigten  oder  ungesättigten  aliphati- 
schen,  cycloaliphatischen,  araliphatischen  oder 
aromatischen  Carbonsäure,  Carbaminsäure  oder 
Phosphor  enthaltenden  Säure  oder  einen  einwer- 
tigen  Siiylrest,  wenn  n  =  2,  C2-C12  Alkylen,  C4-C8 
Alkenylen,  Xylylen,  einen  zweiwertigen  Rest  einer 
gesättigten  oder  ungesättigten  aliphatischen,  cy- 
cloaliphatischen,  araliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbonsäure,  Dicarbaminsäure  oder 
Phosphor  enthaltenden  Säure  oder  einen  zwei- 
wertigen  Siiylrest,  wenn  n  =  3,  einen  dreiwerti- 
gen  Rest  einer  aliphatischen,  cycloaliphatischen 
oder  aromatischen  Tricarbonsäure,  einer  aroma- 
tischen  Tricarbaminsäure  oder  einer  Phosphor 
enthaltenden  Säure  oder  einen  dreiwertigen  Siiyl- 
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rest,  wenn  n  =  4,  einen  vierwertigen  Rest  einer 
aliphatischen,  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Tetracarbonsäure  bedeutet. 

Bedeuten  etwaige  Substituenten  Alkyl,  so  han- 
delt  es  sich  um  geradkettige  oder  verzweigte  Al- 
kylgruppen.  Bedeuten  sie  C1-C4  Alkyl,  dann  han- 
delt  es  sich  um  Methyl,  Ethyl,  n-Propyl,  Isopropyl, 
n-Butyl,  sec.-Butyl  oder  tert.-Butyl.  Bedeuten  sie 
Ci-CB  Alkyl,  so  kommen  zusätzlich  z.B.  n-Pentyl, 
2,2-Dimethylpropyl,  n-Hexyl,  2,3-Dimethylbutyl,  n- 
Octyl  oder  1,1,3,3-Tetramethylbutyl  in  Frage.  Be- 
deuten  sie  C1-C12  Alkyl,  so  können  sie  zusätzlich 
auch  z.B.  Nonyl,  Decyl,  Undecyl  oder  Dodecyl 
sein.  R2,  R3  und  R4  bedeuten  als  C1-C3  Alkyl,  Me- 
thyl,  Ethyl,  n-Propyl  und  Isopropyl.  Bevorzugt  ist 
Methyl. 

R10  bedeutet  als  C5-C8  Cycloalkyl  z.B.  Cyclo- 
pentyl,  Cyclohexyl,  Cycloheptyl,  cc-Methylcyclo- 
hexyl,  Cyclooctyl  oder  Dimethylcyclohexyl.  Bevor- 
zugt  ist  Cyclohexyl. 

R10  ist  als  Ca-Ce  Alkenyl  z.B.  Vinyl,  Allyl,  Methal- 
lyl,  Dimethylallyl  oder  2-Hexenyl.  Bevorzugt  ist 
Vinyi. 

Bedeutet  R10  C7-Ci4  Aralkyl,  so  handelt  es  sich 
z.B.  um  Benzyl,  Phenylethyl,  Phenylpropyl,  Phe- 
nylbutyl  oder  Naphthylmethyl.  Bevorzugt  ist  Ben- 
zyl. 

R10  ist  als  C7-C10  Alkylphenyl  beispielsweise 
Tolyl,  Xylyl,  Isopropylphenyl,  tert.-Butylphenyl 
oder  Diethylphenyl. 

Rh  ist  als  C2-C13  Alkoxymethyl  z.B.  Methoxy-, 
Ethoxy-,  Propoxy-,  Isopropoxy-,  Butoxy-,  Pentyl- 
oxy-,  Hexyloxy-,  Octyloxy-,  Decyloxy-  oder  Dode- 
cyloxymethyl. 

R13  bedeutet  als  Ct-C14  Alkaryl  beispielsweise 
durch  C1-C4  Alkyl  substituiertes  Phenyl,  wie  p- 
Tolyl,  2,4-Dimethylphenyl,  2,6-Dimethylphenyl, 
2,4-Diethylphenyl,  2,6-Diethylphenyl,  4-tert.-Butyl- 
phenyl,  2,4-Di-tert.-butylphenyl  oder  2,6-Di-tert.- 
butylphenyl.  Bevorzugt  sind  2,4-Di-tert.-butylphe- 
nyl,  2,4-Dimethylphenyl  und  p-Tolyl. 

Rh  kann  als  C2-C12  Alkylen  z.B.  Ethylen,  Propy- 
len,  2,2-Dimethylpropylen,  Tetramethylen,  Hexa- 
methylen,  Octamethylen,  Decamethylen  oder  Do- 
decamethylen  sein. 

Als  C4-C8  Alkenylen  bedeutet  R14  z.  B.  2-Buteny- 
len-1,4. 

Bedeutet  R14  einen  einwertigen  Rest  einer  Car- 
bonsäure,  so  stellt  es  beispielsweise  einen  Essig- 
säure-,  Stearinsäure-,  Salicylsäure-,  Meth- 
acrylsäure-,  Benzoe-  oder  ß-(3,5-Di-tert.-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionsäurerest  dar. 
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Bedeutet  R-|4  einen  zweiwertigen  Rest  einer  Di- 
carbonsäure,  so  stellt  es  beispielsweise  einen 
Maleinsäure-,  Adipinsäure-,  Suberinsäure-,  Seba- 
cinsäure-,  Phthalsäure-,  Dibutylmalonsäure-,  Di- 
benzylmalonsäure-  oder  Butyl-(3,5-di-tert.-butyl- 
4-hydroxybenzyl)-malonsäurerest  dar. 

Stellt  R14  einen  dreiwertigen  Rest  einer  Tricar- 
bonsäure  dar,  so  bedeutet  es  z.B.  einen  Pyromel- 
lithsäurerest. 

Bedeutet  Rh  einen  zweiwertigen  Rest  einer  Di- 
carbaminsäure,  so  stellt  es  beispielsweise  einen 
Hexamethylen-dicarbaminsäure-  oder  einen  2,4- 
Toluylen-dicarbaminsäurerest  dar. 

Besonders  interessant  sind  Verbindungen  der 
Formel  II,  worin  n  die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet 
und  R14  wenn  n  =  1  einen  Rest  einer  aliphati- 
schen  Carbonsäure  mit  2-18  C-Atomen,  einer  cy- 
cloaliphatischen  Carbonsäure  mit  5-12  C-Atomen 
oder  einer  aromatischen  Carbonsäure  mit  7-15 
C-Atomen,  wenn  n  =  2  einen  Rest  einer  aliphati- 
schen  Dicarbonsäure  mit  2-12  C-Atomen,  einer 
cycloaliphatischen  oder  aromatischen  Dicarbon- 
säure  mit  8-14  C-Atomen,  einer  aliphatischen,  cy- 
cloaliphatischen  oder  aromatischen  Dicarbamin- 
säure  mit  8-14  C-Atomen  bedeutet. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  in  der  nachfolgenden  Tabelle  I 
aufgeführt. 

Tabelle  I 

CH3  CH3 

Ri-N 

CH3  CH3 

r - N �   C O f C H z i r C O O - K ^ ^ N - R ,  

CH3  CH3  CH3  CH3 
mponente  i)  f  Ri Komponente  1) 

Nr. 

-CHa-< 

2 
3 
4 

8 
8 
8 

-CO-CH  =  CH2 
-CH3 
-COCH3 

Weitere  Beispiele  für  Verbindungen  dieser 
Klasse,  nämlich  von  Verbindungen  der  Formel  II, 
worin  n  =  4  ist,  sind  die  folgenden  Verbindungen 
5  und  6 

CH2- 

C  =  0  

CH- 

C  =  0  

J^CH3  CH3, 

 ̂ CH3  CH3 

65 
^  5)  R1  =  -COCH3 

6)  R1  =  -CH3 
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b)  Verbindungen  der  Formel  III 

RCH2  CH3  R  R  
" 

R,-N  y   —  N— 

RCH2  CH3 

(HD  . 

worin  c.die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet,  und  R  und  R1 
die  für  Formel  I  angegebene  Bedeutung  haben, 
Ris  Ci-C12  Alkyl,  Cs-Cs  Cycloalkyl,  Ct-C8  Aralkyl, 
C2-C18  Alkanoyl  oder  Benzoyl  ist  und  Ri6,  wenn 
c  =  1,  Ci-C12  Alkyl,  C5-C8  Cycloalkyl,  unsubstitu- 
iertes  oder  durch  eine  Cyano-,  Carbonyl-  oder 
Carbamidgruppe  substituiertes  C2-C8  Alkenyl, 
Glycidyl,  eine  Gruppe  der  Formeln 
-CH2-CH(OH)-Z,  -COO-Z  oder  -CONH-Z  ist,  wor- 
in  Z  Wasserstoff,  Methyl  oder  Phenyl  bedeutet, 
und,  wenn  c  =  2,  Cr-Ci2  Alkylen,  C6-C«  Arylen, 
Xylylen,  eine  -CH2-CH(OH)-CH2-Gruppe  oder 
eine  Gruppe 

-CH2-CH(OH)-CH2-0-X-0-CH2-CH(OH)-CH2- 
bedeutet,  worin  X  Cz~Cw  Alkylen,  Cg-Cis  Arylen 
oder  C6-C12  Cycloalkylen  ist,  oder,  vorausgesetzt, 
dass  RiS  nicht  Alkanoyl,  Alkenoyl  oder  Benzoyl 
bedeutet,  R16  auch  einen  zweiwertigen  Rest  einer 
aliphatischen,  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbonsäure  oder  Dicarbaminsäure  be- 
deuten  kann,  oder  R-|5  und  Ri6  zusammen,  wenn 
c  =  1,  den  cyclischen  Rest  einer  aliphatischen 
oder  aromatischen  1,2-  oder  1,3-Dicarbonsäure 
sein  können. 

Stellen  etwaige  Substituenten  Cr-Ci2  Alkyl, 
Cs-Ca  Cycloalkyl  oder  Qr-C^  Alkylen  dar,  so  ha- 
ben  sie  die  bereits  unter  a)  angegebene  Bedeu- 
tung. 

Als  Ct-C8  Aralkyl  ist  R15  insbesondere  Phenyl- 
ethyl  oder  vor  allem  Benzyl. 

R15  ist  als  C2-C18  Alkanoyl  beispielsweise  Pro- 
pionyl,  Butyryl,  Octanoyl,  Dodecanoyl,  Hexadeca- 
noyl,  Octadecanoyl  aber  bevorzugt  Acetyl  und  als 
C3-C5  Alkenoyl  insbesondere  Acryloyl. 

Bedeutet  R-|6  ein  gegebenenfalls  mit  einer  Cy- 
ano-,  Carbonyl-  oder  Carbamidgruppe  substituier- 
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tes  C^Cs  Alkenyl,  dann  handelt  es  sich  z.B.  um 
1-  Propenyl,  Allyl,  Methallyl,  2-Butenyl,  2-Pentenyl, 
2-  Hexenyl,  2-Octenyl,  2,2-Dicyanovinyl,  1-Methyl- 
2-cyano-2-methoxycarbonyl-vinyl,  2,2-Diacetyl- 
aminovinyl. 

Bedeuten  etwaige  Substituenten  C6-C15  Arylen, 
so  stellen  sie  z.B.  o-,  m-  oder  p-Phenylen,  1,4- 
Naphthylen  oder  4,4'-Diphenylen  dar. 

Als  C6-Ci2  Cycloalkylen  ist  X  insbesondere  Cy- 
clohexylen.  ' 

Beispiele'  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  in  der  nachfolgenden  Tabelle  II 
aufgeführt. 

Tabelle  II 

CH3  CH3  CH3CH3 

R,-N^~  N-CCH-CH2  ̂ -CO-N-<^  ^N~Rl 

CH^CH3  R,S  R1S  CH3CH3 

R,-N  \ - N - C C H -  

/ \   R15 
CH3  CH3 

Komponente  i)  R-t 
Nr. 

7 
8 

9 

10 

-CO-CH  =  CH2 
-CO-CH  =  CH2 

C H 2 - < 3  

-CH; 

RCH2  CH3  R 

RCH2  CH3 

115 

—  C4H9 
-H 

—  C4H9 

-H 

c)  Verbindungen  der  Formel  IV 

(IV), 

worin  R  und  die  für  Formel  I  angegebene  Be- 
deutung  haben  und  W  eine  der  Gruppen 

0-CH-R17  v O ^ R 1 7   vNH-C  =  0  

« ^ o - c h ,   '  A 0 _ y \ R i 8 '   / v _ N _ R i 9  

O 
. 0   °  Ris 

II  11  I 

X   1  •  X I -   X   1 
/N0—  C  =  0  O—  C-R20  /  0—  C-R20 

»21 

ist,  worin  R17  Wasserstoff,  Ci-C-|2  Alkyl,  eine  Grup- 
pe  -CH2-OCOR22  ist,  worin  R22  Wasserstoff,  Ct-C4 
Alkyl,  C^Ce  Alkenyl,  Cyclohexyl,  Phenyl,  Benzyl 
oder  Chlormethyl  ist,  eine  Gruppe  -CH20- 
S(0)qR23,  worin  R23  Ci-C4  Alkyl,  p-Tolyl  oder  Phe- 
nyl  ist  und  q  die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet,  wo  R17 

60  eine  Gruppe  -CH2OCO-NHR24  bedeutet,  worin  R24 
Wasserstoff  oder  C-|-C4  Alkyl  ist,  R18  Wasserstoff 
oder  C1-C4  Alkyl  bedeutet,  R19  Wasserstoff,  Ci-Ci2 
Alkyl,  C3-C4  Alkoxyalkyl,  Cs-Ce  Cycloalkyl,  Allyl 
oder  Benzyl  bedeutet,  R20  Wasserstoff,  Cr-Ci2  Al- 

65  kyl,  Cs-Cs  Cycloalkyl  oder  Benzyl,  R21  C1-C«  Alkyl, 
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C5-C8  Cycloalkyl  oder  Phenyl  sind  oder  R2o  und  R21 
zusammen  mit  dem  C-Atom  an  das  sie  gebunden 
sind  einen  Cs-C12  Cycloalkan  oder  Alkylcycloal- 

kanring  bilden,  und  W  zusätzlich  auch  eine  der 
Gruppen  der  Formeln 

R  CH3  CH2R 
O  —  r-CHz-OCO-fCHz-Tg-COO-CHj 

X 0 J  

CHr-OCOfCHz^g-COOCHz 

oder 

p,  CH3  CH2R 

) O O Q *  

CH3  CH2R 

ist,  worin  g  die  Zahlen  1  bis  12  bedeutet. 

Tabelle  I 

Kompo- 
nente  i) 
Nr. 

11 

12 

13 

14 

15 

20 

25 

30 

Stellen  etwaige  Substituenten  C1-C4  oder 
C1-C12  Alkyl  oder  C5-C8  Cycloalkyl  dar,  so  haben 
sie  die  bereits  unter  a)  angegebene  Bedeutung. 

R19  bedeutet  als  C3-C4  Aikoxyalkyl  z.B.  Ethoxy- 
methyl,  2-Methoxyethyl  oder  2-Ethoxyethyl. 

R22  ist  als  Cr-Ce  Alkenyl  z.  B.  Vinyl,  Allyl,  Methal- 
lyl,  Dimethylaliyl  oder  2-Hexenyl. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  in  der  nachstehenden  Tabelle 
III  aufgeführt. 

CH3  CH3 

R,-N  W 

CH3  CH3 
Rt  W 

-COCH3 

-COCH3 

> o < ;  

.  NH-C  =  0  
X   ' 

NH-C  =  0  
I 

C—  N—  C12H25 
II 
O 

C2H5 

CH2OCOCH3 

-CHzCHz-OH 

-COCH3 

X .  

o  
II 
,C  —  NH 

-(-CH2)2- 
OCO-C12H25 

5 
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Ibenfalls  typische  Vertreter  dieser  Klasse  von  Verbindungen  sind  die  Verbindungen  16  und  17: 

CH3  CH3 

16) 

17) 

;H2-OCOi-CHzft-t- 

@'2H5 

JHz-OCO- 

d)  Verbindungen  der  Formel  V 
"  RCH2  CH3  R 

V^—  C  NH-C  =  O 

_  RCH2  CH3  Q 

Ras  (V)  , 

worin  R  und  Rn  die  für  Formel  I  angegebene  Be- 
deutung  haben,  R25  eine  Gruppe  CrH2r  ist,  in  wel- 
cher  r  eine  Zahl  2  bis  12  bedeutet,  oder  C4-C8 
Alkenylen,  C4-C8  Alkinylen,  Phenylen,  Xylylen,  Bi- 
tolylen,  Cg-Ci2  Cycloalkylen  oder  eine  Gruppe 
-CHaCHfOYJCHHOCH^CH^YJCH^^ist,  worin  Y 
Wasserstoff,  C^C«  Alkyl,  Allyl,  Benzyl,  C^C^  Al- 
kanoyl  oder  Benzoyl  ist  oder  R25  eine  Gruppe 
-CONH-B-NHCO-  ist,  worin  B  eine  Gruppe  CrH2r, 
Phenylen,  Naphthylen,  Tolylen  oder  eine  Gruppe 
der  Formeln 

20 

20 

au 

30 

tu 

CH3 

oder 

M26  "26 
bedeutet,  worin  R26  Wasserstoff  oder  Methyl  und 
R27  Wasserstoff,  Methyl  oder  Ethyl  sind. 

R25  bedeutet  als  C4-C8  Alkenylen  z.B.  2-Buteny- 
len-1,4. 

R25  bedeutet  als  C4-C8  Alkinylen  z.B.  2-Butiny- 
len-1,4. 

Als  C5-C12  Cycloalkylen  bedeutet  R25  z.  B.  Cyclo- 
pentylen,  Cyclohexylen,  Cyclooctylen,  Cyclodecy- 
len  oder  Cyclododecylen.  Bevorzugt  ist  Cyclo- 
hexylen. 

Y  bedeutet  als  C^C«  Alkyl  z.B.  Methyl,  Ethyl, 
Propyl,  Isopropyl,  n-Butyl,  sec.-Butyl,  tert-Butyl, 
n-Pentyl,  2,2-Dimethylpropyl,  n-Hexyl,  2,3-Dime- 
thylbutyl,  n-Octyl,  1,1,3,3-Tetramethylbutyl,  Nonyl, 
Decyl,  Dodecyl,  Hexadecyl  oder  Octadecyl. 

Bedeutet  Y  C2-Ci2  Alkanoyl,  so  stellt  es  bei- 
spielsweise  Propionyl,  Butyryl,  Octanoyl,  Dodeca- 
noyl,  aber  bevorzugt  Acetyl  dar. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  die  folgenden  Verbindungen  18 
und  19 

18) < ^ 3 - c H 2 - N :  

CH3  CH3 
V ^ .   NH-C  =  0  

CH3  t/r13 II 
0 

19) 

CH3  CH3 
V ^ - v   NH-C  =  0  

CH2  =  CH-CO-N  X   |  j 

CH3  CH3  £  

e)  Verbindungen  der  Formel  VI 

�   

-  R28-s. 
ou 

65 

6 

worin  d  die  Zahlen  1  oder  2  ist  und  R28  eine  Gruppe 
der  Formel 

R  CH3  CH2R 

-Q-(A)m-<^  ^ ~ R l  

CH3  CH2R 
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>edeutet,  worin  R  und  R,  die  für  Formel  I  angege- 
bne  Bedeutung  haben,  Q-O-  oder  -N(R31)-  ist,  A 
Zr-Ce  Alkylen  und  m  die  Zahlen  0  oder  1  bedeuten, 
2̂9  die  Gruppen  R28,  NR31R32,  -OR33,  -NHCH2OR33 

)der  -N(CH2OR33)2  ist,  R30,  wenn  d  =  1  die  Grup- 
>en  R28  oder  R2g  und  wenn  d  =  2  die  Gruppe 

st,  R32  C1-C12  Alkyl,  Allyl,  Cyclohexyl,  Benzyl, 
D1-C4  Hydroxyalkyl,  R33  C1-C12  Alkyl  oder  Phenyl 
jnd  R34  Wasserstoff  oder  die  Gruppe  -CH2OR33 
bedeuten  oder  R31  und  R32  zusammen  C4-Cs  Alky- 
en  oder  Oxaalkylen  sind  oder  auch  R31  und  R32 
eweils  eine  Gruppe  der  Formel 

MH-A- 

CH3  CH3  \ f  

-Q-D-Q-,  worin  D  ununterbrochenes  oaer  aurcn 
-N(R34)-  unterbrochenes  C2-C6  Alkylen  bedeutet, 
R31  Wasserstoff,  C1-C12  Alkyl,  Allyl,  Cyclohexyl, 
Benzyl  oder  C1-C4  Hydroxyalkyl  oder  eine  Gruppe 
der  Formel 

R  CH3  CH2R 

- Q r  

CH3  CH2R 

70 

20 

HU 

bedeuten. 

Stellen  etwaige  Substituenten  üi-<j12  AlKyi  aar, 
so  haben  sie  die  bereits  unter  a)  angegebene 
Bedeutung. 

Bedeuten  R3i  und  R32  C1-C4  Hydroxyalkyl,  so 
stellen  sie  z.B.  2-Hydroxyethyl,  2-Hydroxypropyl, 
3-Hydroxypropyl,  2-Hydroxybutyl  oder  4-Hy- 
droxybutyl  dar. 

Bedeuten  A  oder  D  C2-C6  Alkylen,  so  stellen  sie 
beispielsweise  Ethylen,  Propylen,  2,2-Dimethyl- 
propylen,  Tetramethylen  oder  Hexamethylen  dar. 

Stellen  R31  und  R32  zusammen  C4-C5  Alkylen 
oder  Oxaalkylen  dar,  so  bedeutet  dies  z.B.  Tetra- 
methylen,  Pentamethylen  oder  3-Oxa-pentame- 
thylen. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  in  der  nachstehenden  Tabelle 
IV  aufgeführt: 

Tabelle  IV 

Kompo- 
nente  i) 
Nr. 

R1 R 

20 

21 

22 

—  CH2—  CH  —  CH2 

-CO-CH3 

-CH2CH2-OH 

-N(CH2-CH  =  CH2)2 

CHj  CHj 

-N  —  ̂   ^\-CO-CH3 -n—  ̂   N-CO-CH3 
C4Hg  7 \  

CHj  CH3 
C4Hg  7 \  

PH.  fl 

CH]  CHj 

-N  —/  N-CHjCHi-OH 
c4h,  7 \ .  

CHj  CHj 

7 
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Ein  weiteres  Beispiel  für  Verbindungen  dieser 
Classe  ist  folgende  Verbindung  23 

23) 

R" 

A  

CH3  CH3 

"  =  -< ) -CH2CH2-<^^ -CH2— 

CH3  -CH3 

f)  Verbindungen  der  Formel  VII 

rR  CH3  CH2R  -j 

[VII) 

CH3  CH2R  J e  

worin  e  die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet,  R  Wasser- 
stoff  oder  Methyl  ist  und  R35,  wenn  e  =  1,  C4-C18 
Mkyl,  C7-C12  Aralkyl,  die  Gruppe  -CO-R3B,  C1-C4 
Mkyl  substituiert  durch  -CN,  -COOR37,  -OH, 
-OCORss  oder 

-CH2-CH(OH)- jedeutet, 

wobei  R36  Cr-C«  Alkyl,  C2-C4  Alkenyl  oder  Phenyl, 
R37  Ci-Cia  Alkyl,  R38  C1-C18  Alkyl,  C2-C10  Alkenyl, 
Cyclohexyl,  Benzyl  oder  Ce-Cio  Aryl  sind,  oder, 
wenn  e  =  2,  R35  C4-C12  Alkylen,  2-Butenylen-1,4, 
Xylylen,  die  Gruppen  -(CH2)2-OOC-R39- 
DOO-(CH2)2-,  -CH2-OOC-R40-COO-CH2-  oder 
-CH2-CH(OH)-CH2-0-R39-0-CH2-CH(OH)-CH2- 
ist,  wobei  R39  C2-C10  Alkylen,  Phenylen,  Cyclo- 
hexylen  oder  2,2-Diphenylen-propan  und  R40 
C^Cio  Alkylen,  Xylylen  oder  Cyclohexylen  bedeu- 
ten. 

Bedeuten  etwaige  Substituenten  C1-C12  Alkyl, 
so  stellen  sie  z.B.  Methyl,  Ethyl,  n-Propyl,  n-Butyl, 
sek.-Butyl,  tert.-Butyl,  n-Hexyl,  n-Octyl,  2-Ethyl- 
hexyl,  n-Nonyl,  n-Decyl,  n-Undecyl  oder  n-Dodecyl 
dar. 

Etwaige  Substituenten,  die  C -̂Cw  Alkyl  bedeu- 
ten,  können  z.B.  die  oben  angeführten  Gruppen 
und  dazu  noch  beispielsweise  n-Tridecyl,  n-Tetra- 
decyl,  n-Hexadecyl  oder  n-Octadecyl  darstellen. 

27)  r  

CU 

£.0 

ou 

JO 

HU 

HD 

OU 

öteuen  etwaige  laruppen  ^z-^io  Mmyien  uai,  au 
Dedeuten  sie  beispielsweise  Ethylen,  Propylen, 
2,2-Dimethyl-propylen,  Tetramethylen,  Hexame- 
:hylen,  Octamethylen  oder  Decamethylen. 

R35  bedeutet  als  C4-C18  Alkyl  z.B.  n-Butyl,  sek.- 
Butyl,  tert.-Butyl,  n-Hexyl,  n-Octyl,  2-Ethyl-hexyl, 
1-  Nonyl,  n-Decyl,  n-Dodecyl,  n-Tridecyl,  n-Tetra- 
decyl,  n-Hexadecyl  oder  n-Octadecyl. 

Bedeutet  R35  ein  durch  -CN  substituiertes  C-|-C4 
Mkyl,  so  stellt  es  beispielsweise  Cyanomethyl, 
Cyanoethyl,  3-Cyano-n-propyl,  4-Cyano-n-butyl 
dar. 

Bedeutet  R35  C4-C12  Alkylen,  so  handelt  es  sich 
z.B.  um  2,2-Dimethylpropylen,  Tetramethylen, 
Hexamethylen,  Octamethylen,  Decamethylen 
oder  Dodecamethylen. 

Stellt  R35  Ct-C12  Aralkyl  dar,  so  bedeutet  es 
insbesondere  Phenylethyl,  p-Methyl-benzyl  oder 
vor  allem  Benzyl. 

R36  bedeutet  als  Cz-C4  Alkenyl  beispielsweise 
Vinyl,  1-Propenyl,  Allyl,  Methallyl,  2-Butenyl. 

R38  bedeutet  als  C2-C10  Alkenyl  z.B.  die  für  R38 
in  der  Bedeutung  Alkenyl  angeführten  Gruppen 
und  dazu  noch  beispielsweise  Crotyl,  2-Hexenyl, 
2-  Octenyl  oder  2-Decenyl. 

Stellt  R38  C6-C10  Aryl  dar,  so  bedeutet  es  bei- 
spielsweise  unsubstituiertes  oder  in  0-  oder  p- 
Stellung  durch  Methyl,  Ethyl,  Isopropyl,  n-Butyl 
oder  tert.-Butyl  substituiertes  Phenyl. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  folgende  Verbindungen: 

24)  Bis-[2-(2,2,6,6-tetramethylpiperidino)-ethyl]- 
sebacat 

25)  1-Octoxycarbonyl-methyl-2,2,6,6-tetra- 
methylpiperidin 

26)  1  ,4-Bis-(2,2,6,6-tetramethylpiperidino)-2- 
buten. 

g)  Polymere  Verbindungen  ausgewählt  aus  der 
Gruppe  bestehend  aus  Polyester,  Polyether,  Poly- 
amide,  Polyamine,  Polyurethane,  Polyharnstoffe, 
Polyaminotriazine,  Poly(meth)acrylate,  Poly- 
(meth)acrylamide  und  deren  Copolymeren,  deren 
wiederkehrende  Struktureinheiten  eine  Gruppe 
der  Formel  I  enthalten  oder  über  eine  bivalente 
Gruppe  entsprechend  der  Formel  (I),  worin  R-[  eine 
freie  Valenz  bedeutet,  verbunden  sind,  wobei  im 
übrigen  R  und  R1  die  für  Formel  I  angegebene 
Bedeutung  haben. 

Beispiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen 
dieser  Klasse  sind  die  Verbindungen  der  folgen- 
den  Formeln,  wobei  m  die  Zahlen  2  bis  etwa  200 
bedeutet. 

Cn3  CM3 

CH3O-  -CO-fCHzjä-COCl-fCHziFN^  ^ - 0   1 

CH3  CH3  J m  

@n 

28>  C2H5  °C3/  3 

CHaO-OO-C-COO-fCHsia-NQ  \ - 0 -  

C2ri5 0H3  l_>rl3 
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29) CH3  CH3 

-0 -<^~"^N-(C 

CH3  CH3 

3̂  CH3  CH3 

(CH2)2-OCO-(CH2)2-COO-(CH2)2-N^  ^>-OCO-(CH2)2-CO- 

^  CH3  CH3 

•OCH3 

m 

h)  Verbindungen  der  Forme!  VIII 

9  

NN  N 
(VIII) 

worin  R41  ein  Rest  der  Formel  IX  bedeutet 

Tabelle  V 

10 

15 

20 

-(CH2)j-CO (IX)  , 

CH3  CH2R 

und  worin  j  1  oder  2  ist  und  die  Reste  R1  und  R  die 
für  Formel  I  definierte  Bedeutung  besitzen.  Bei- 
spiele  für  Polyalkylpiperidinverbindungen  der 
Formel  VIII  sind  in  der  nachfolgenden  Tabelle  V 
aufgeführt. 

CH3  CH3  o  CHa  CH3 

r,_N  N-O-^CJ-CHr-CH^N^N-CHz-CHz-CO-O-iQ  ^N-R, 

CHa  CH3 CH,  CH3 

Komponente  i) 

CHj  CH3 

CHz-CH^O-O-^^^N-R, 

CH3  CH3 
R1 

30 

31 

-CO-CH3 

@ < 3  

Die  als  Komponente  i)  erfindungsgemäss  einzu- 
setzenden  Polyalkylpiperidinverbindungen  sind 
allgemein  bekannt. 

Die  als  Komponente  ii)  geeigneten  phenoli- 
schen  Antioxidantien  sind  allgemein  bekannt.  Es 
können  z.B.  folgende  genannt  werden: 

1.  Alkylierte  Monophenole 
2,6-Di-tert.-butyl-4-methylphenol 
2-Tert.-butyl-4,6-dimethylphenol 
2,6-Di-tert.-butyl-4-ethylphenol 
2,6-Di-tert.-butyl-4-n-butylphenol 
2,6-Di-tert.-butyl-4-i-butylphenol 
2,6-Di-cyclopentyl-4-methylphenol 
2-(a-Methylcyclohexyl)-4,6-dimethylphenol 
2,6-Di-octadecyl-4-methylphenol 
2,4,6-Tri-cyclohexylphenol 
2,6-Di-tert.-butyl-4-methoxymethylphenol 

2.  Alkylierte  Hydrochinone 
2,6-Di-tert.-butyl-4-methoxyphenol 
2,5-Di-tert.-butyl-hydrochinon 
2.5-  Di-tert.-amyl-hydrochinon 
2.6-  Diphenyl-4-octadecyloxyphenol 

45 

50 

55 

60 

65 

3.  Alkyliden-Bisphenole 
2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-methylphenol) 
2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-ethylphenol) 
2,2'-Methylen-bis-[4-methyl-6-(a-methylcyclo- 

hexyl)-phenol] 
2,2'-Methylen-bis-(4-methyl-6-cyclohexylphenol) 
2,2'-Methylen-bis-(6-nonyl-4-methylphenol) 
2,2'-Methylen-bis-(4,6-di-tert.-butylphenol) 
2,2'-Ethyliden-bis-(4,6-di-tert.-butylphenol) 
2,2'-Ethyliden-bis-(6-tert.-butyl-4-isobutylphenol) 
4,4'-Methylen-bis-(2,6-di-tert.-butylphenol) 
4,4'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-2-methylphenol) 
1,1-Bis-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methylphenyl)- 

butan 
2,6-Di-(3-tert.-butyl-5-methyl-2-hydroxybenzyl)-4- 

methylphenol 
1  ,1  ,3-Tris-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methyl- 

phenyl)-butan 
1,1-Bis-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methylphenyl)- 

3-n-dodecy  I  mercaptobutan 
Ethylenglycol-bis-[3,3-bis-(3'-tert.-butyl-4'- 

hydroxyphenyl)-butyrat] 
Di-(3-tert.-butyl-4-hydroxy-5-methylphenyl)- 

dicyclopentadien 

9 
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Di-[2-(3'-tert.-butyi-2'-hydroxy-5'-methyl-benzyl)- 
6-tert.-butyl-4-methyt-phenyl]-terephthalat. 

4.  Benzylverbindungen 
1,3,5-Tri-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)-2,4,6- 

trimethylbenzol 
Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)-sulfid 
3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl-mercaptoessig- 

säure-isooctylester 
Bis-(4-tert.-butyl-3-hydroxy-2,6-dimethylbenzyl)- 

dithiol-terephthalat 
1,3,5-Tris-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)- 

isocyanurat 
1,3,5-Tris-(4-tert.-butyl-3-hydroxy-2,6-dimethyl- 

benzyl)-isocyanurat 
3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl-phosphon- 

säure-dioctadecylester 
3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl-phosphon- 

säure-monoethylester 
Calciumsalz. 

5.  Acylaminophenole 
4-Hydroxy-laurinsäureanilid 
4-Hyd  roxy-steari  nsäurean  i  I  id 
2,4-Bis-octylmercapto-6-(3,5-di-tert.-butyl-4- 

hyd  roxyani  I  i  no)-s-tri  azi  n 

6.  Ester  der  ß-(3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl)- 
propionsäure 

mit  ein-  oder  mehrwertigen  Alkoholen,  wie  z.B. 
mit 

Methanol 
Octadecanol 
1,6-Hexandiol 
Neopentylglycol 

Diethylenglycol 
Triethylenglycol 
Pentaerythrit 
Tris-hydroxyethyl- 

isocyanurat 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

Thiodiethylenglycol  Di-hydroxyethyl- 
oxaisäurediamid 

7.  Ester  der  3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 
benzoesäure 

Pentaerythritol-tetrakis-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxybenzoat) 

2,4-Di-tert.-butylphenyl-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxybenzoat) 

8.  Ester  der  ß-(5-tert.-Butyl-4-hydroxy-3-methyl- 
phenyl)-propionsäure 

mit  ein-  oder  mehrwertigen  Alkoholen,  wie  z.B. 
mit 

Methanol  Diethylenglycol 
Octadecanol  Triethylenglycol 
1,6-Hexandiol  Pentaerythrit 
Neopentylglycol  Tris-hydroxyethyl- 

isocyanurat 
Thiodiethylenglycol  Di-hydroxyethyl- 

oxalsäurediamid 

Methanol 
Octadecanol 
1,6-Hexandiol 
Neopentylglycol 

9.  Amide  der  ß-(3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxy- 
phenyl)-propionsäure 

wie  z.B. 
N,N'-Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 

propionyl)-hexamethylendiamin 
N,N'-Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 

propionyl)-trimethylendiamin 
N,N'-Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 

propionyl)-hydrazin. 

10.  Triazinphenole,  wie  beispielsweise  die  Verbin- 
dung  der  Formel  X 

CH3 
I 

CHz-C-CHz-NH- 

CH3 

C(CH3)3 

C(CH3)3 

(X) 

Folgende  phenolische  Antioxidantien  sind  als 
Komponente  ii)  bevorzugt: 
1)  2,6-Di-tert.-butyl-4-methylphenol,  55 
2)  2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-methyl- 

phenol), 
3)  2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-ethylphenol), 
4)  4,4'-Methylen-bis-(2,6-di-tert.-butylphenol), 
5)  2,2-Bis-(2,6-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl)-  60 

propan, 
6)  2,2'-Methylen-bis-[4-methyl-6-(a-methyl- 

cyclohexyl)-phenol], 
7)  1  ,1-Bis-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methyl- 

phenyl)-butan,  65 

8)  1  ,1  ,3-Tris-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methyl- 
phenyl)-butan, 

9)  Ethylenglycol-bis-[3,3-bis-(3-tert.-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-butyrat], 

10)  4,4'-Thio-bis-(6-tert.-butyl-3-methylphenol), 
11)  1,3,5-Tri-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)- 

2,4,6-trimethylbenzol, 
12)  Triethylenglycol-bis-(3-methyl-5-tert.-butyl-4- 

hydroxyphenyl)-propionat, 
13)  1  ,3,5-Tris-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)- 

isocyanurat, 
14)  3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl-phosphon- 

säure-diethylester, 

10 
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15)  N,N'-Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 
propionylj-hexamethylendiamin, 

16)  3-Thia-1,5-pentandiol-bis-[3-(3,5-di-tert.-butyl- 
4-hydroxyphenyl)-propionat], 

17)  1  ,6-Hexandiol-bis-[3-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionat], 

18)  Pentaerythritol-tetrakis-[3-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionat], 

19)  Pentaerythritol-tetrakis-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxybenzoat), 

20)  Octadecyl-3-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxy- 
phenyl)-propionat, 

21)  2-(3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxyanilino)-4,6-di- 
(octylthio)-triazin, 

24)  das  Phenol  der  Formel  X 

C(CH3)3, 

HO—  < 

C(CH3)3'  

�  

CH3 
I 

CH2-C-CH2-NH 

CH3 

10 

15 

22)  2,4-Di-tert.-butylphenyl-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxybenzoat), 

23)  das  Phenol  der  Formel  XI 

(CH3)3C 

f 
CH3 

C(CH3)3 

(X) 

Das  erfindungsgemässe  Stabilisatorgemisch 
kann  allein  oder  zusammen  mit  anderen  Verbin- 
dungen  in  bekannter  Weise  in  ein  photographi- 
sches  Material  eingearbeitet  werden. 

Das  Mischungsverhältnis  von  dem  Polyalkylpi- 
peridin-Lichtschutzmittel  i)  zum  phenolischen  An- 
tioxidans  ii)  variiert  beispielsweise  zwischen 
90  :  10  und  10  :  90,  bevorzugt  zwischen  70  :  30  und 
30  :  70. 

In  der  Regel  wird  das  Stabilisatorgemisch  allein 
oder  zusammen  mit  anderen  Verbindungen,  ins- 
besondere  mit  den  Farbkupplern,  in  Form  einer 
Dispersion  in  das  photographische  Material  ein- 
gearbeitet,  wobei  diese  Dispersion  entweder  kein 
Lösungsmittel  oder  hoch-  oder  tiefsiedende  Lö- 
sungsmittel  oder  ein  Gemisch  solcher  Lösungs- 
mittel  enthält.  Eine  weitere  geeignete  Einarbei- 
tungsform  besteht  darin,  dass  man  die  Stabilisato- 
ren  allein  oder  zusammen  mit  weiteren  Verbin- 
dungen  zusammen  mit  einem  Polymer  in  Form 
eines  Latex  in  das  photographische  Material  ein- 
arbeitet. 

Die  Dispersionen  werden  dann  zur  Herstellung 
der  Schichten  von  farbphotographischen  Auf- 
zeichnungsmaterialien  verwendet.  Diese  Schich- 
ten  können  z.B.  Zwischen-  oder  Schutzschichten, 
insbesondere  jedoch  lichtempfindliche  (blau-, 
grün-  und  rot-empfindliche)  Silberhalogenidemul- 
sionsschichten  sein,  in  denen  bei  der  Entwicklung 
des  belichteten  Aufzeichnungsmaterials  aus  den 
entsprechenden  Farbkupplern,  die  Blaugrün 
(Cyan)-,  Purpur  (Magentaj-  und  Gelbfarbstoffe  ge- 
bildet  werden. 

Die  Silberhalogenidschichten  können  beliebige 

Farbkuppler,  insbesondere  Blaugrün-,  Purpur- 
und  Gelb-Kuppler,  die  zur  Bildung  der  genannten 
Farbstoffe  und  damit  der  Farbbildner  verwendet 

35  werden,  enthalten. 
Da  das  Substrat  die  Wirkung  und  Stabilität  der 

Stabilisatorgemische  beeinflusst,  werden  Sub- 
strate  (Lösungsmittel,  Polymere)  bevorzugt,  die 
zusammen  mit  den  Stabilisatoren  eine  möglichst 

40  gute  Beständigkeit  der  zu  stabilisierenden  Mate- 
rialien  ergeben. 

In  der  Regel  werden  die  Stabilisatorgemische  in 
Schichten  eingearbeitet,  die  zusätzlich  eine  nach 
üblichen  Methoden  hergestellte  und  sensibilisier- 

45  te  Silberhalogenid-Dispersion  enthalten.  Sie  kön- 
nen  jedoch  auch  in  zu  Silberhalogenid  enthalten- 
den  Schichten  benachbarten  Schichten  vorhan- 
den  sein. 

Die  erfindungsgemässen  photographischen 
50  Materialien  besitzen  einen  üblichen  Aufbau  und 

Komponenten,  die  die  Wirksamkeit  der  Stabilisa- 
torgemische  verstärken  oder  zumindest  nicht 
nachteilig  beeinflussen. 

Im  farbphotographischen  Aufzeichnungsmateri- 
55  al  gemäss  vorliegender  Erfindung  können  die  Sta- 

bilisatorgemische  enthaltend  die  Komponenten  i) 
und  ii)  ausser  mit  den  Farbkupplern  zusätzlich 
auch  mit  Ultraviolettabsorbern  oder  anderen 
Lichtschutzmitteln  in  der  gleichen  Schicht  kombi- 

60  niert  werden. 
Wenn  die  Diffusionstransfermethode  angewen- 

det  wird,  kann  das  Stabilisatorgemisch  auch  in 
eine  Empfangsschicht  eingearbeitet  werden. 

Die  erfindungsgemässen  farbphotographischen 
es  Materialien  können  in  bekannter  Weise  verarbei- 



1 114  028 

st  werden.  Ferner  können  sie  im  Verlauf  oder 
lach  der  Verarbeitung  in  einer  Weise  behandelt 
verden,  die  ihre  Stabilität  weiter  erhöht,  bei- 
ipielsweise  durch  die  Behandlung  in  einem  Stabi- 
isatorbad  oder  das  Aufbringen  eines  Schutzüber- 
:uges. 

Die  Erfindung  betrifft  ferner  ein  Verfahren  zur 
Erstellung  von  photographischen  Farbbildern 
iurch  bildmässige  Belichtung  und  Farbentwick- 
ung  eines  farbphotographischen  Aufzeichnungs- 
naterials  enthaltend  ein  Stabilisatorgemisch  mit 
ien  Komponenten  i)  und  ii).  Weiterhin  betrifft  die 
Erfindung  die  nach  diesem  Verfahren  erhaltenen 
)hotographischen  Farbbilder. 

Die  erfindungsgemäss  einzusetzenden  Stabili- 
satorgemische  eignen  sich  in  gewissen  Fällen 
auch  zum  Schutz  farbphotographischer  Schichten, 
in  denen  die  Farbstoffe  direkt  in  die  Emulsion 
singelagert  werden  und  das  Bild  durch  selektive 
Bleichung  erzeugt  wird. 

Die  Menge  des  Stabilisatorgemisches  kann  in 
weiten  Grenzen  schwanken  und  liegt  etwa  im  Be- 
-eich  von  1  bis  2000  mg,  vorzugsweise  100  bis  800 
jnd  insbesondere  200  bis  500  mg  pro  m2  der 
Schicht,  in  die  es  eingearbeitet  wird. 

Falls  das  photographische  Material  einen  oder 
nehrere  UV-Absorber  enthält,  so  kann  dieser  mit 
jem  Stabilisatorgemisch  zusammen  in  einer 
Schicht  oder  auch  in  einer  benachbarten  Schicht 
i/orhanden  sein.  Die  Menge  an  UV-Absorber  kann 
in  weiten  Grenzen  schwanken  und  liegt  etwa 
im  Bereich  von  200-2000  mg,  vorzugsweise 
400-1000  mg  pro  m2  der  Schicht.  Beispiele  für 
geeignete  UV-Absorber  sind  solche  vom  Benzo- 

pnenon-,  Acryinitru-,  i  niazouaon-,  Benzinazoi-, 
Oxazol-,  Thiazol-  und  Imidazoltyp. 

Die  mit  dem  erfindungsgemässen  Aufzeich- 
nungsmaterial  durch  Belichtung  und  Entwicklung 

i  erhaltenen  Farbbilder  zeigen  eine  sehr  gute  Licht- 
echtheit  gegenüber  sichtbarem  und  ultraviolettem 
Licht.  Die  Stabilisatorgemische  i)  +  ii)  sind  prak- 
tisch  farblos,  so  dass  es  zu  keiner  Verfärbung  der 
Bilder  kommt;  ausserdem  sind  sie  gut  verträglich 

o  mit  den  üblichen,  in  den  einzelnen  Schichten  vor- 
handenen  photographischen  Zusatzstoffen.  Auf- 
grund  ihrer  guten  Wirksamkeit  kann  man  ihre  Ein- 
satzmenge  herabsetzen  und  vermeidet  so  ihre 
Ausfällung  oder  ihr  Auskristallisieren,  wenn  man 

5  sie  als  organische  Lösung  in  die  wässrigen  Binde- 
mittelemulsionen,  die  für  die  Herstellung  photo- 
graphischer  Schichten  verwendet  werden,  einar- 
beitet.  Die  einzelnen  nach  der  Belichtung  des  pho- 
tographischen  Aufzeichnungsmaterials  notwendi- 

>0  gen  Verarbeitungsschritte  zur  Herstellung  der 
Farbbilder  werden  durch  die  Stabilisatorgemische 
i)  +  ii)  nicht  nachteilig  beeinflusst.  Ferner  kann 
die  bei  blauempfindlichen  Emulsionen  häufig  auf- 
tretende  sogenannte  Druckschleierbildung  weit- 

>5  gehend  zurückgedrängt  werden.  Diese  kann  z.B. 
auftreten,  wenn  auf  photographische  Materialien 
(Silberhalogenidemulsionsschichten,  die  auf  ei- 
nem  Träger  aus  natürlichen  oder  synthetischen 
Materialien  befinden)  mechanische  Beanspru- 

)0  chungen,  z.B.  Drehen,  Biegen  oder  Reiben,  wäh- 
rend  der  Herstellung  oder  während  der  Behand- 
lung  vor  der  Entwicklung  ausgeübt  werden.  (T.H. 
James,  The  Theory  of  Photographic  Process  4. 
Auflage,  Macmillan,  New  York,  N.Y.  1977,  Seite 

35  23  ff.,  S.  166  ff.). 

Anwendungsbeispiele 

1.  Testsubstanzen 

1.1  Phenole 

,C(CH3)3 

C-f-CHz-OCO-CHz-CHa- r  v  OH 

C(CH3)3 

(a) (CH3)3U- ^ ~ ^ ) - O C O ^   S—  OH  (b) 

C(CH3)3  C(CH3)3 

(CH3)3C 

HO- 

(CH3)3C 

u  

N / v 0 H  -un 

^i-i3)3 

,C(UH3)3 

C H a - ^ ^ - O H  

C(CH3)3 



(CH3)3C, 

HO—  < 

(CH3)3C 
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k  CH3 

f  V-CHz-C-CHa-NHv^  „N 
I 

CH3 

NH CH3 

CH3  >  

NH-CHz-C 

C(CH3)3 

CHz-C-<  V - O H  
CH3 C(CH3)3 

C-r-CHz-OC 

,C(CH3)3 

^ - O H  

"C(CH3)3 

n  ..  CH3  CH3 
V - N   / - ^  

|  V   N-CO-CH3 
C H H C H z J h - N ^  

O  CH3  CH3 

CH3  CH3 

CHz-CHz-COCK^^C-CO-CHs 

CH3  CH3 

CH3  CH3 CH3  CH3  0 V / N \ ^ °   CH3  CH- 

C H a - C C ^ N ^ ^ ^ ^ C O - C H z - ^ H z - N ^ N - C H z - C H z - C O �   i-C 

CH3  CH3  0  CH3  CH3 

J-CO-CH3 

CH2 

CH3  CH3 

(CH2)3-COO-</~^N-CH; 

CH2 

CH3  CH3 

CH3  CH3 
H5C2X  /CHz-O.  / - ^ < f  

C  X   N-CO-CH3 
•COO-CHz^  NCH2-0  N—  - p /  

CH3  CH3 

CH2=CH—  CH2.  CH2—  CH  =  CH2 
N 

CH3  CH3  / f \  CH3  CH3 

CH2=CH-CHz-N  / ~ N - ^   / - N _ \   N-CH2-CH  =  CH2 

/ \   C4H9  C4Hfl  / \  
CH3  CH3  CH3  CH3 

13 
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2.  Anwendungsbeispiel  1 
3,093  g  des  Gelbkupplers  der  Formel 

CH3  v 

CH3-C-COCHCONH-<f  \  

CH3 

t-CsHn 

M/Nxj=  NSO-^  ^>-CH3 
WCO(CH2)30-<^  V C j H n l t )  

(CH3)2HC 

und  die  in  der  Tabelle  1  angegebenen  Mengen 
sines  sterisch  gehinderten  Phenols  (Verbindun- 
gen  a  bis  c)  und  eines  Piperidins  (Verbindungen  A 
und  B)  werden  in  2,0  ml  eines  Gemisches  von 
Frikresylphosphat/Ethylacetat  (1,5  g  in  100  ml)  ge- 
löst.  Zu  dieser  Lösung  gibt  man  7,0  ml  einer 
5%igen  Gelatinelösung,  0,5  ml  einer  8%igen  Lö- 
sung  des  Netzmittels  der  Formel 

CH3  CH3 
CHa-C-CHz-C-/  Vo-(CH2CH20)3S03Na 

|  I  V = /  
CH3  CH3 

in  Isopropanol/Wasser  (3  :  4)  und  0,5  ml  Wasser 
und  emulgiert  mit  Ultraschall  bei  einer  Leistung 
von  100  Watt  während  5  Minuten. 

Zu  2,5  ml  der  so  erhaltenen  Emulsion  gibt  man 
2,0  ml  einer  Silberbromid-Emulsion  mit  einem  Sil- 
bergehalt  von  6,0  g  pro  Liter,  0,7  ml  einer  1%igen 
wässerigen  Lösung  des  Härters  der  Formel 

75 

zu 

25 

30 

35 

GL 

□3Na 

Cl 
und  3,8  ml  Wasser,  stellt  das  Gemisch  auf  einen 
pH-Wert  von  6,5  und  vergiesst  es  auf  ein  auf  eine 
Glasplatte  aufgezogenes  substriertes,  kunststoff- 
beschichtetes,  weisses  Papier. 

Nach  dem  Erstarren  wird  in  einem  Trocken- 
schrank  mit  Umluft  bei  Raumtemperatur  getrock- 
net. 

Nach  7  Tagen  werden  auf  35  x  180  mm  ge- 
schnittene  Proben  hinter  einem  Stufenkeil  mit 
3000  Lux  •  s  belichtet  und  anschliessend  im  Exta- 
print  2l(-Prozess  der  Firma  Kodak  verarbeitet. 

Die  so  erhaltenen  Geibkeile  werden  in  einem 
Atlas  Weather-Ometer  mit  einer  2500  W-Xenon- 
lampe  mit  total  42  kJoule/cm2  bestrahlt  (eine  Ver- 
gleichsprobe  enthält  kein  Lichtschutzmittel). 

In  Tabelle  1  sind  die  prozentualen  Abnahmen 
der  Gelbdichte  bei  einer  ursprünglichen  Remissi- 
onsdichte  von  1,0  im  Blau  enthalten. 

Tabelle  1 

Phenol  Piperidin  Dichteabnahme  am 
Nr.  Menge  (g)  Nr.  Menge  (g)  Maximum  in  Prozent 

a  0,370  -  -  24 
-  -  B  0,370  22 
a  0,185  B  0,185  21 
b  0,278  -  -  22 
-  -  B  0,278  23 
b  0,139  B  0,139  20 
c  0,186  -  27 
-  -  A  0,186  25 
c  0,093  A  0,093  23 
_  _  -  36 

Aus  Tabelle  1  ist  ersichtlich,  dass  die  Kombina- 
tion  eines  sterisch  gehinderten  Phenols  mit  einem 

3.  Anwendungsbeispiel  2 
Es  werden  Proben  wie  in  Beispiel  1  beschrieben 

hergestellt  und  bestrahlt,  wobei  jedoch  das  ste- 
risch  gehinderte  Phenol  und  das  Piperidin  in  mo- 

Piperidin  eine  gegenüber  den  einzelnen  Kompo- 
nenten  verbesserte  Lichtschutzwirkung  ergibt. 

60 

laren  Anteilen  bezogen  auf  den  Gelbkuppler  zuge- 
setzt  werden. 

Tabelle  2  enthält  die  entsprechenden  Dichteab- 
65  nahmen. 

14 
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Tabelle  2 

Phenol 
Nr.  Menge1' 

Piperidin 
Nr.  Menge1' 

Dichteabnahme  am 
Maximum  in  Prozent 

-  -  -  36 
a  0,3  C  0,1  12 
b  0,2  A  0,2  17 
c  0,3  C  0,3  16 
d  0,3  E  0,3  16 
e  0,3  D  0,1  15 

1>  Menge  in  Mol  pro  Mol  Gelbkuppler 

Aus  Tabelle  2  ist  ersichtlich,  dass  man  zu  ähnli- 
chen  Resultaten  wie  in  Anwendungsbeispiel  1 

75  kommt,  wenn  man  anstelle  von  Gewichtsverhält- 
nissen  von  Molverhältnissen  ausgeht. 

4.  Anwendungsbeispiel  3 
Es  werden  Proben  wie  in  den  Beispielen  1  und 

2  beschrieben  hergestellt,  die  jedoch  anstelle  des 
20  dort  verwendeten  Gelbkupplers  den  Gelbkuppler 

der  Formel 

COO(CHz)nCH3 

(CH3)3CCOCHCONH 
I 
N. 

NHCOCHCOC(CH3)3 
I 

N 

H3  /   
>  =  NSOr H3 

enthalten.  Diese  werden  in  einem  Atlas  Weather 
Ometer"  hinter  einem  Kodak  Wratten"  2C-Filter 
mit  total  105  kJoule/cm2  bestrahlt. 

Tabelle  3  enthält  die  hierbei  erhaltenen  prozen- 
tualen  Dichteabnahmen  am  Maximum  bei  einer 
Ausgangs-Remissionsdichte  von  1,0. 

Tabelle  3 

Phenol  Piperidin  Dichteabnahme  am 
Nr.  Menge1'  Nr.  Menge  Maximum  in  Prozent 

-  -  -  23 
b  0,2  C  0,2  15 

1)  Menge  in  Mol  pro  Mol  Gelbkuppler 

Patentansprüche 

1.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al,  das  in  mindestens  einer  lichtempfindlichen  Sil- 
berhalogenidemulsionsschicht,  einer  Zwischen- 
schicht  und/oder  einer  Schutzschicht  ein  Stabili- 
satorgemisch  enthaltend 

i)  eine  Verbindung,  die  mindestens  eine  Gruppe 
der  Formel  I 

(D 

50 

55 

60 

65 

enthält,  oder  ein  Polymer,  dessen  wiederkehren- 
de  Struktureinheiten  eine  Gruppe  der  Formel  I 
enthalten  oder  über  eine  bivalente  Gruppe  ent- 
sprechend  der  Formel  I,  worin  Ri  eine  freie  Valenz 
bedeutet,  verbunden  sind,  wobei  im  übrigen  R 
Wasserstoff  oder  Methyl  und 

Ri  Methyl,  eine  Gruppe  -CH2-C(R2)  =  C(R3)(R4), 

-CHz-C^C-Rs,  - C H t - /   /p> 

-CH2-COOR7l  -CH2-CON(R8)(R9),  -COR10  , 
-COOR7,  -CON(R8)(R9),  -OR7, 

15 
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-f  CHjirOCORio,  -CHz-CHCRhJORiz, 
-SOR13  oder  -SO2R13, 

1  und  b  eine  der  Zahlen  0,  1  oder  2,  R2,  R3  und  R4 
inabhängig  voneinander  Wasserstoff  oder  C1-C3 
Mkyl,  R5  Wasserstoff  oder  Methyl,  R6  Alkyl, 
17  Cn-C«  Alkyl,  Allyl,  Benzyl  oder  Cyclohexyl,  R8 
C1-C12  Alkyl,  Allyl,  Cyclohexyl,  Benzyl  oder  Phe- 
lyl,  R9  Wasserstoff,  d-C«  Alkyl,  Allyl  bedeuten 
)der  R8  und  Rg  zusammen  mit  dem  N-Atom  an  das 
sie  gebunden  sind  einen  5-  oder  6-gliedrigen  hete- 
ocyclischen  Ring  bilden,  und  R10  Wasserstoff, 
VC12  Alkyl,  Cz-Ce  Alkenyl,  Chlormethyl,  Cs-Cs 
Cycloalkyl,  C7-C14  Aralkyl,  C7-C10  Alkylphenyl,  Rh 
Wasserstoff,  d-C4  Alkyl,  Cz-C13  Alkoxymethyl, 
3h"enyl  oder  Phenoxymethyl,  R«  Wasserstoff, 
^-C«  Alkyl,  -COR10  oder-CON(R8)(R9),  wobei  R8, 
9̂  und  R10  die  oben  angegebene  Bedeutung  ha- 

sen,  und  R13  Cr-Ci2  Alkyl,  Phenyl  oder  Ct-C14  Alk- 
aryl  bedeuten,  und 

ii)  ein  phenolisches  Antioxidans  enthält. 
2.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 

al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  in  der  Formel  I  R1  Allyl,  Benzyl,  eine  Gruppe 

-CHz-COOR7,  -COR10,  -CON(R8)(R9), 
-CHz-CHfRHjOR«,  -OR7  oder  -(-CHz-)b-OCOR10, 

b  eine  der  Zahlen  0,  1  oder  2,  R7  d-C4  Alkyl,  Allyl 
oder  Benzyl,  R8  C1-C4  Alkyl,  Allyl  oder  Cyclohexyl, 
R9  Ci-Ciz  Alkyl  oder  Allyl  bedeuten  oder  R8  und  Rg 
zusammen  mit  dem  N-Atom  an  das  sie  gebunden 
sind  einen  Morpholin-  oder  Piperidinrest  bilden 
und  R10  C1-C12  Alkyl,  Vinyl,  Cyclohexyl,  Benzyl 
oder  Phenyl,  Rh  Wasserstoff,  Methyl  oder  Phenyl 
und  R12  Wasserstoff,  Methyl  oder  eine  Gruppe 
-CON(RB)(R9)  wobei  R8  und  R9  die  in  diesem  An- 
spruch  bereits  angegebene  Bedeutung  haben,  be- 
deuten. 

3.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  II 

RCH2  CH3  R 

LrCHz  CH3  J« 

(II)  @ 

enthält,  worin  n  die  Zahlen  1  bis  4  bedeutet,  R  und 
Rt  die  in  Anspruch  1  angegebene  Bedeutung  ha- 
ben  und  RM  wenn  n  =  1,  Wasserstoff,  C1-C12  Alkyl, 
Cyanethyi,  Benzyl,  Glycidyl,  einen  einwertigen 
Rest  einer  gesättigten  oder  ungesättigten  aliphati- 
schen,  cycloaliphatischen,  araliphatischen  oder 
aromatischen  Carbonsäure,  Carbaminsäure  oder 
Phosphor  enthaltenden  Säure  oder  einen  einwer- 
tigen  Siiylrest,  wenn  n  =  2,  Cz-C12  Alkylen,  C4-C8 
Alkenylen,  Xylylen,  einen  zweiwertigen  Rest  einer 
gesättigten  oder  ungesättigten  aliphatischen,  cy- 
cloaliphatischen,  araliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbonsäure,  Dicarbaminsäure  oder 
Phosphor  enthaltenden  Säure  oder  einen  zwei- 
wertigen  Siiylrest,  wenn  n  =  3,  einen  dreiwerti- 

fU 

10 

zu 

25 

HU 
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tu 

40 

ou 

00 

ou 

00 

gen  Rest  einer  aliphatischen,  cycioanpnatiscnen 
oder  aromatischen  Tricarbonsäure,  einer  aroma- 
tischen  Tricarbaminsäure  oder  einer  Phosphor 
enthaltenden  Säure  oder  einen  dreiwertigen  Siiyl- 
rest,  wenn  n  =  4,  einen  vierwertigen  Rest  einer 
aliphatischen,  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Tetracarbonsäure  bedeutet. 

4.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al  gemäss  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  in  der  Verbindung  der  Formel  II  n  die  Zahlen 
1  oder  2  bedeutet  und  RM  wenn  n  =  1,  einen  Rest 
einer  aliphatischen  Carbonsäure  mit  2-18  C- 
Atomen,  einer  cycloaliphatischen  Carbonsäure 
mit  5-12  C-Atomen  oder  einer  aromatischen  Car- 
bonsäure  mit  7-15  C-Atomen,  wenn  n  =  2  einen 
Rest  einer  aliphatischen  Dicarbonsäure  mit  2-12 
C-Atomen,  einer  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbonsäure  mit  8-14  C-Atomen,  einer 
aliphatischen,  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbaminsäure  mit  8-14  C-Atomen  be- 
deutet. 

5.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  III 

r  RCH2  CH3  R  o 

Ri-NN 

Hl̂ rlz  OH3 

IUI)  @ 

enthält,  worin  c  die  zahlen  i  oaer  ü  Deaeutet,  una 
R  und  R-\  die  in  Anspruch  1  angegebene  Bedeu- 
tung  haben,  R15  Ci-C12  Alkyl,  Cs-C8  Cycloalkyl, 
C7-C8  Aralkyl,  Cz-C18  Alkanoyl  oder  Benzoyl  ist 
und  Rie,  wenn  c  =  1,  Ci-Ci2  Alkyl,  Cs-C8  Cycloal- 
kyl,  unsubstituiertes  oder  durch  eine  Cyano-,  Car- 
bonyl-  oder  Carbamidgruppe  substituiertes  C2-C8 
Alkenyl,  Glycidyl,  eine  Gruppe  der  Formeln 
-CH2-CH(OH)-Z,  -COO-Z  oder-CONH-Z  ist,  wor- 
in  Z  Wasserstoff,  Methyl  oder  Phenyl  bedeutet, 
und,  wenn  c  =  2,  Cz-Ciz  Alkylen,  Cr-dz  Arylen, 
Xylylen,  eine  -CHz-CH(OH)-CH2-Gruppe  oder 
eine  Gruppe 

-CHz-CH(OH)-CHz-0-X-0-CHz-CH(OH)-CHz- 
bedeutet,  worin  X  Cz-C10  Alkylen,  C6-C15  Arylen 
oder  Cer-Ciz  Cycloalkylen  ist,  oder,  vorausgesetzt, 
dass  R15  nicht  Alkanoyl,  Alkenoyl  oder  Benzoyl 
bedeutet,  R-|6  auch  einen  zweiwertigen  Rest  einer 
aliphatischen,  cycloaliphatischen  oder  aromati- 
schen  Dicarbonsäure  oder  Dicarbaminsäure  be- 
deuten  kann,  oder  R15  und  Ri6  zusammen,  wenn 
c  =  1,  den  cyclischen  Rest  einer  aliphatischen 
oder  aromatischen  1,2-  oder  1,3-Dicarbonsäure 
sein  können. 

6.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  IV 

RCH2  CH3  R 

yv 
Y - <  

R,-N  W 

RCH2  CH3 

uvj 

16 
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enthält,  worin  R  und  Ri  die  in  Anspruch  1  angegebene  Bedeutung  haben  und  W  eine  der  Gruppen 

v T " "   v ° ~ v R "   v T  

1  MO  ii 

NH-C  =  0  
I 

C—  N-R19 

X  
G-HM-R 19 

o—  c = o  
X  

o  
II 

,C—  N-R19 

O  —  C-Ra 
I 

X  

2̂1 

o  
Ri9 
I 
N_C  =  0  

"O  —  C-R20 
I 
R21 

ist,  worin  R17  Wasserstoff,  C1-C12  Alkyl,  eine  Grup- 
pe  -CH2-OCOR22  ist,  worin  R22  Wasserstoff,  C1-C4 
Alkyl,  Cz-Ce  Alkenyl,  Cyclohexyl,  Phenyl,  Ben- 
zyl  oder  Chlormethyl  ist,  eine  Gruppe 
-CH20-S(0)qR23,  worin  R23  d-C4  Alkyl,  p-Tolyl 
oder  Phenyl  ist  und  q  die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet, 
wo  R17  eine  Gruppe  -CH2-OCO-NHR24  bedeutet, 
worin  R24  Wasserstoff  oder  C1-C4  Alkyl  ist,  Ri8 
Wasserstoff  oder  Cr-C4  Alkyl  bedeutet,  R19  Was- 

75 

20 

serstoff,  C1-C12  Alkyl,  C3-C4  Alkoxyalkyl,  Cs-C8 
Cycloalkyl,  Allyl  oder  Benzyl  bedeutet,  R20  Was- 
serstoff,  d-C-,2  Alkyl,  Cs-Cs  Cycloalkyl  oder  Ben- 
zyl,  R21  C1-C12  Alkyl,  Cs-Cs  Cycloalkyl  oder  Phenyl 
sind  oder  R2o  und  R2i  zusammen  mit  dem  C-Atom 
an  das  sie  gebunden  sind  einen  C5-C12  Cycloalkan 
oder  Alkylcycloalkanring  bilden,  und  W  zusätzlich 
auch  eine  der  Gruppen  der  Formeln 

R  CH3  CH2R 
0  —  r-CHz-OCO-fCHrrg-COO-CHrn  —  0  V " X  

x 0 T   T X . ^ *  

CH3  CH2R 

R  CH3  CH2R 

x r x  
'18 

CHz-OCO-f/CHzTg-COOCH; 
CH3  CH2R 

r  CH3  CH2R 

x D O Q -  

CH3  CH2R 

ist,  worin  g  die  Zahlen  1  bis  12  bedeutet. 
7.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 

al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  V 

~  RCHz  CH3  R 
NH-C  =  0  

R i -<   X   I 
\ ^ _ S   C  —  N  R25  (V) 

_RCH2  CH3  o  
J 2  

enthält,  worin  R  und  Rt  die  in  Anspruch  1  angege- 
bene  Bedeutung  haben,  R25  eine  Gruppe  CrH2r  ist, 
in  welcher  r  eine  Zahl  2  bis  12  bedeutet,  oder 
C4-C8  Alkinylen,  Phenylen,  Xylylen,  Bitolylen, 
C5-C1Z  Cycloalkylen  oder  eine  Gruppe 
-CH2CH(OY)CHz-(OCHz-CH(OY)CH2)2-  ist,  worin  Y 
Wasserstoff,  Cr-C18  Alkyl,  Allyl,  Benzyl,  Cz-Ci2  Al- 

40  kanoyl  oder  Benzoyl  ist  oder  R25  eine  Gruppe 
-CONH-B-NHCO-  ist,  worin  B  eine  Gruppe  CrH2r, 
Phenylen,  Naphthylen,  Tolylen  oder  eine  Gruppe 
der  Formeln 

45 

50 

55 

bedeutet,  worin  R26  Wasserstoff  oder  Methyl  und 
R27  Wasserstoff,  Methyl  oder  Ethyl  sind. 

8.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 
al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  VI 

17 
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(VI) 

enthält,  worin  d  die  Zahlen  1  oder  2  ist  und  R28  eine 
Sruppe  der  Formel 

R  CH3  CH2R 

^ ( A ) m - < ^ X j _ R l  

CH3  CH2R 

bedeutet,  worin  R  und  R-,  die  in  Anspruch  1  ange- 
gebene  Bedeutung  haben,  Q  -O-  oder  -N(R31)-  ist, 
A  Cz-Cs  Alkylen  und  m  die  Zahlen  0  oder  1  bedeu- 
ten,  R29  die  Gruppen  R2b,  -NR31R32,  -OR33, 
-NHCH2OR33  oder  -N(CH2OR33)2  ist,  R30,  wenn 
d  =  1  die  Gruppen  R28  oder  R29  und  wenn  d  =  2 
die  Gruppe  -Q-D-Q-,  worin  D  ununterbrochenes 
oder  durch  -N(R34)-  unterbrochenes  C2-C6  Alky- 
len  bedeutet,  R31  Wasserstoff,  d-C12  Alkyl,  Allyl, 
Cyclohexyl,  Benzyl  oder  C1-C4  Hydroxyalkyl  oder 
eine  Gruppe  der  Formel 

R  CH3  CH2R 

CH3  CH2R 

ist,  R32  d-C12  Alkyl,  Allyl,  Cyclohexyl,  Benzyl, 
C1-C4  Hydroxyalkyl,  R33  Ci-Ci2  Alkyl  oder  Phenyl 
und  R34  Wasserstoff  oder  die  Gruppe  -CH2OR33 
bedeuten  oder  R31  und  R32  zusammen  C4-C5  Alky- 
len  oder  Oxaalkylen  sind  oder  auch  R31  und  R32 
jeweils  eine  Gruppe  der  Formel 

CH3  CHj  q 

S \   N  J i  
CH3  CH3  \ f  

R33-N 

MH-A- 

C H ä A N A C H 3  
H 

bedeuten. 
9.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmateri- 

al  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  VII  enthält, 

CHj  CH2R 

(VII) 

L  CH3  CH2R  J  

7U 

70 

ZU 

HO 

HU 
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worin  e  die  Zahlen  1  oder  2  bedeutet,  K  Wasser- 
stoff  oder  Methyl  ist  und  R35,  wenn  e  =  1,  C4-C18 
Alkyl,  Ct-Ci2  Aralkyl,  die  Gruppe  -CO-R36,  Ci-C4 
Alkyl  substituiert  durch  -CN,  -COOR37,  -OH, 
-OCOR38  oder 

-CH2-CH(OH)- )eaeutet, 

wobei  R36  C1-C12,  C2-C4  Alkenyl  oder  Phenyl,  R37 
d-C18  Alkyl,  R38  d-C18  Alkyl,  d-Cio  Alkenyl,  Cy- 
clohexyl,  Benzyl  oder  Cr-do  Aryl  sind,  oder,  wenn 
e  =  2,  R35  C4-C12  Alkylen,  2-Butenylen-1,4,  Xyly- 
len,  die  Gruppen  -(CH2)2-OOC-R39-COO-(CH2)2-, 
-CH2-OOC-R40-COO-CH2-  oder 
-CH2-CH(OH)-CH2-O-R39-0-CH2-CH(OH)-CH2- 
ist,  wobei  R39  C2-C10  Alkylen,  Phenylen,  Cyclo- 
hexylen  oder  2,2-Diphenylen-propan  und  R40 
d-Cio  Alkylen,  Xylylen  oder  Cyclohexylen  bedeu- 
ten. 

10.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  polymere  Verbin- 
dung  ausgewählt  aus  der  Gruppe  bestehend  aus 
Polyester,  Polyether,  Polyamide,  Polyamine,  Poly- 
urethane,  Polyharnstoffe,  Polyaminotriazine,  Po- 
ly(meth)acrylate,  Poly(meth)acrylamide  und  de- 
ren  Copolymeren  enthält,  deren  wiederkehrende 
Struktureinheiten  eine  Gruppe  der  Formel  I  ent- 
halten  oder  über  eine  bivalente  Gruppe  entspre- 
chend  der  Formel  (I),  worin  Ri  eine  freie  Valenz 
bedeutet,  verbunden  sind,  wobei  im  übrigen  R  und 
Rt  die  in  Anspruch  1  angegebene  Bedeutung  ha- 
ben. 

11.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  VIII 

I  I  (VIII) 

R41 

enthält,  worin  R41  ein  Rest  der  Formel  IX  bedeutet 

r  CH3  CH2R 

r»i_j  n 0H3  i_>n2H 

worin  j  1  oder  2  ist  und  die  Reste  R  und  Ri  die  in 
Anspruch  1  definierte  Bedeutung  besitzen. 

12.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  ii)  ein  phenolisches  An- 
tioxidans  ausgewählt  aus  der  Gruppe  bestehend 
aus 
2,6-Di-tert.-butyl-4-methylphenol, 
2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-methylphenol), 
2,2'-Methylen-bis-(6-tert.-butyl-4-ethylphenol), 
4,4'-Methylen-bis-(2,6-di-tert.-butylphenol), 

18 
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2,2-Bis-(2,6-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl)- 
propan, 

2,2'-Methylen-bis-[4-methyl-6-(a-methylcyclo- 
hexyl)-phenol], 

1,1-Bis-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methylphenyl)- 
butan, 

1  ,1  ,3-Tris-(5-tert.-butyl-4-hydroxy-2-methyl- 
phenyl)-butan, 

Ethylenglycol-bis-[3,3-bis-(3-tert.-butyl-4-hydroxy- 
phenyl)-butyrat], 

4,4'-Thio-bis-(6-tert.-butyl-3-methylphenol), 
1,3,5-Tri-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)-2,4,6- 

trimethylbenzol, 
Triethylenglycol-bis-(3-methyl-5-tert.-butyl-4- 

hydroxyphenyl)-propionat, 
1,3,5-Tris-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl)- 

isocyanurat, 
3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxybenzyl-phosphon- 

säure-diethylester, 
N,N'-Di-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl- 

propionyl)-hexamethylendiamin, 
3-Thia-1,5-pentandiol-bis-[3-(3,5-di-tert.-butyl-4- 

hydroxyphenyl)-propionat], 

10 

15 

20 

1,6-Hexandiol-bis-[3-(2,5-di-tert.-butyl-4-hydroxy- 
phenyl)-propionat], 

Pentaerythritol-tetrakis-[3-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionat], 

Pentaerythritol-tetrakis-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hyd  roxybenzoat)  , 

Octadecyl-3-(3,5-di-tert.-butyl-4-hydroxyphenyl)- 
propionat, 

2-(3,5-Di-tert.-butyl-4-hydroxyanilino)-4,6-di- 
(octylthio)-triazin, 

2,4-Di-tert.-butylphenyl-(3,5-di-tert.-butyl-4- 
hydroxybenzoat), 

das  Phenol  der  Formel  XI 

OH 

(CH3)3C 

Y  

CH3 

OCO 

r  

CH3 

V  

(XI) 

oder  das  Phenol  der  Formel  X 

C(CH3)3 

HO- C ( C H 3 j 3 �  

25 

CH3 
I 

CHz-C—  CHz-NHv 

CH3 

.NH-CH; 

CH3  / C «  

iz-c-cHz—  < /  

enthält. 
13.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 

rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  C 

C(CH3)3 

^ O H  

C(CH3)3 

(X) 

CH3  CH3 

CH2-  - ( C H z J s - C O O - ^ ^ ^ l - C H e - ^ ^  

CH3  CH3 

(C) 

und  als  Komponente  ii)  eine  Verbindung  der  For- 
mel  a 

C(CH3)3 

C4-CH2-OCO-CH2-CH2 (a) 

enthält. 
14.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 

rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  A 
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CH3  CH3 
\   N  / - X  

|  V   N-CO-CH3  (A) 
CHs-(CH2)ii-N—  f   ^ - ^ K  

0  CH3  CH3 

und  als  Komponente  ii)  eine  Verbindung  der  For- 
mel  b 

C(CH3)3 

(CH3)3C- : ^ ^ - O 0 O ^ 3  (b) 

C(CH3)3  C(CH3)3 
enthält. 

15.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  C 

CH2- 

CH3  CH3 

( C H 2 ) 3 ^ O C - < ^ ^ W ) H 2 - ^ ^  

CH3  CH3 

(C) 
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und  als  Komponente  ii)  eine  Verbindung  der  Formel  c 

(CH3)3C  Q 
h ° - < I > - c h 2 \ A / C  

<CH3)3C  T  [ 

38 

/  i(CH3)3 

o A M A n  

—OH 

)(CH3)3 

(c) 

@̂(CH3)3 

enthält. 
16.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 

rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 

70 
U(UH3)3 

dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  E 

CH2  =  CH-CH2  CH2-CH  =  CH2 

CH3  CH3 

CH2=GH-CH2-N 

V  
I 

/ \  
N  N @  ii 

CH3  CH3 

und  als  Komponente  ii)  eine  Verbindung  der  Formel  d 

(CH3)3C  CH3 

H Q - ^   y - C H 2 - C - C H 2 - N H ^  

yf\  CH3  UH3 

-L  3-N-<  N-CH2-CH  =  CH2 
Y   I  W  

,H9  C4H9  /   \  
CH3  CH3 

(E) 

^Hg 

(̂CH3)3 

(d) 

enthält. 
17.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 

rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  als  Komponente  i)  eine  Verbindung  der 
Formel  D 

CH3  CH3 

HsC2\  yCYi2~  Os 

CH2--C00-CH/  NCH2-0 

(D) 

N-CO-CH3 

CH3  CH3 

und  als  Komponente  ii)  eine  Verbindung  der  For- 
mel  e 

C(CH3)3~ 

r.  —  <-.h_  nr.n—  <r  \ —   dh  Ip: C-l-CHz-OCO- (e) 

*  enthält. 
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18.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  das  Stabilisatorgemisch  i)  +  ii)  in  Kombi- 
nation  mit  Blaugrün-,  Purpur-  und  Gelbkupplern 
enthält. 

19.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  das  Stabilisatorgemisch  i)  +  ii)  in  Kombi- 
nation  mit  Ultraviolettabsorbern  enthält. 

20.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Ultraviolettabsorber  Verbindungen  von 
Benzophenon-,  Acrylnitril-,  Thiazolidon-,  Benz- 
triazol-,  Oxazol-,  Thiazol-  oder  Imidazoltyp  sind. 

21.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  das  Stabilisatorgemisch  i)  und  ii)  in  Kom- 
bination  mit  Blaugrün-,  Purpur-  und  Gelbkupplern 
und  mit  UV-Absorbern  in  der  gleichen  Schicht 
enthält. 
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22.  Farbphotographisches  Aufzeichnungsmate- 
rial  gemäss  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  es  1  bis  2000  mg  des  Stabilisatorgemisches 
i)  und  ii)  pro  m2  der  Schicht  enthält,  in  die  es 
eingearbeitet  ist. 

23.  Verfahren  zur  Herstellung  von  photographi- 
schen  Farbbildern  durch  bildmässige  Belichtung 
und  Farbentwicklung  eines  farbphotographischen 
Aufzeichnungsmaterials  gemäss  Anspruch  1. 

Claims 

1.  A  colour-photographic  recording  material 
which,  in  at  least  one  light-sensitive  silver  halide 
emulsion  layer,  one  interlayer  and/or  one  protec- 
tive  layer,  contains  a  stabiliser  mixture  compris- 
ing  i)  a  Compound  which  contains  at  least  one 
group  of  the  formula  I 

(I) 

RCH2  CH3 

or  a  polymer,  the  recurring  structural  units  of 
which  contain  a  group  of  the  formula  I  or  are  linked 
via  a  bivalent  group  corresponding  to  the  formula 
I,  in  which  Ri  is  a  free  valency  and  in  which, 
moreover,  R  is  hydrogen  or  methyl  and  Rn  is 
methyl,  a  group  -CH2-C(R2)  =  C(R3)(R4), 

—  CHz—  C  =  C—  R5,  —  CH; 
(Re)a 

-CH2-COOR7,  -CH2-CON(R8)(R9),  -COR10  , 
-COOR7,  -CON(R8)(R9),  -OR7, 
-f  CHrhrOCOR,,,,  -CH2-CH(Rii)OR12, 
-SOR13  or  -S02Ri3, 

a  and  b  one  of  the  numbers  0,  1  or  2,  R2,  R3  and  R4 
independently  of  one  another  are  hydrogen  or 
Ci-C3  alkyl,  R5  is  hydrogen  or  methyl,  R6  is  d-C4 
alkyl,  R7  is  Ci-C12  alkyl,  allyl,  benzyl  or  cyclohexyl, 
R8  is  C1-C12  alkyl,  allyl,  cyclohexyl,  benzyl  or 
phenyl,  R9  is  hydrogen,  Ci-C12  alkyl  or  allyl,  or  R8 
and  R9,  together  with  the  N  atom  to  which  they  are 
linked,  form  a  5-membered  or  6-membered 
heterocyclic  ring,  and  R10  is  hydrogen,  C4-C12 
alkyl,  Cr-C6  alkenyl,  chloromethyl,  Cs-Cs  cy- 
cloalkyl,  Ct-C14  aralkyl  or  C7-C10  alkylphenyl,  Rn 
is  hydrogen,  d-C4  alkyl,  Cr-C13  alkoxymethyl, 
phenyl  or  phenoxymethyl,  R12  is  hydrogen,  d-C12 
alkyl,  -COR10  or-CON(R8)(R9),  R8,  R9  and  R10  being 
as  defined  above  and  Ri3  is  Ci-d2  alkyl,  phenyl  or 
C7-C14  alkaryl,  and  ii)  a  phenolic  antioxidant. 

2.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  wherein,  in  the  formula  I,  Ri  is 
allyl,  benzyl  or  a  group 

-CHz-COORy,  -COR10,  -CON(R8)(R9), 
-CH2-CH(R11)OR12,  -OR7,  or  -(-CHr-)b-OCOR10 

b  is  one  of  the  numbers  0,  1  or  2,  R7  is  Ci-C4  alkyl, 
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allyl  or  benzyl,  R8  is  C1-C4  alkyl,  allyl  or  cy- 
clohexyl,  R9  is  Ci-Ci2  alkyl  or  allyl,  or  R8  and  R9, 
together  with  the  N  atom  to  which  they  are  linked, 
form  a  morpholine  or  piperidine  radical,  and  R10  is 
d-Ci2  alkyl,  vinyl,  cyclohexyl,  benzyl  or  phenyl, 
R11  is  hydrogen,  methyl  or  phenyl  and  Ri2  is  hydro- 
gen,  methyl  or  a  group  -CON(R8)(R9),  R8  and  Rg 
being  as  already  defined  in  this  claim. 

3.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  component  of  the  formula  II 

RCH2  CH3  R 

R1-N (H) 

L  RCH2  CH3  J" 

in  which  n  is  one  of  the  numbers  1  to  4,  R  and  Ri 
are  as  defined  for  claim  1  and,  if  n  =  1,  Ri4  is 
hydrogen,  Ci-C12  alkyl,  cyanoethyl,  benzyl,  gly- 
cidyl,  a  monovalent  radical  of  a  saturated  or  un- 
saturated  aliphatic,  cycloaliphatic,  araliphatic  or 
aromatic  carboxylic  acid,  carbamic  acid  or  phos- 
phorous-containing  acid  or  a  monovalent  silyl 
radical  or,  if  n  =  2,  Ru  is  Cr-C12  alkylene,  C4-C8 
alkenylene,  xylylene,  a  divalent  radical  of  a  sat- 
urated  or  unsaturated  aliphatic,  cycloaliphatic,  ar- 
aliphatic  or  aromatic  dicarboxylic  acid,  dicarbam- 
ic  acid  or  phosphorus-containing  acid  or  a  di- 
valent  silyl  radical  or,  if  n  =  3,  Ru  is  a  trivalent 
radical  of  an  aliphatic,  cycloaliphatic  or  aromatic 
tricarboxylic  acid,  an  aromatic  tricarbamic  acid  or 
a  phosphorus-containing  acid  or  a  trivalent  silyl 
radical  or,  if  n  =  4,  R-,4  is  a  tetravalent  radical  of 
an  aliphatic,  cycloaliphatic  or  aromatic  tetracar- 
boxylic  acid. 

4.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  3,  wherein,  in  the  Compound  of 
the  formula  II,  n  is  the  number  1  or  2  and  RM,  if 
n  =  1,  is  a  radical  of  an  aliphatic  carboxylic  acid 
having  2-18  C-atoms,  a  cycloaliphatic  carboxylic 
acid  having  5-12  C  atoms  or  an  aromatic  carboxyl- 
ic  acid  having  7-15  C  atoms  or,  if  n  =  2,  is  a 
radical  of  an  aliphatic  dicarboxylic  acid  having 
2-12  C  atoms,  a  cycloaliphatic  or  aromatic  dicar- 
boxylic  acid  having  8-14  C  atoms  or  an  aliphatic, 
cycloaliphatic  or  aromatic  dicarbamic  acid  having 
8-14  C  atoms. 

5.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  III 

RCH2  CH3  R  R  
" 

RCH2  CH3 

116 (Hl) 

in  which  c  is  the  number  1  or  2,  R  and  R̂   are  as 
defined  in  claim  1,  Ri5  is  d-C12  alkyl,  Cs-Cs  cy- 
cloalkyl,  d-Cs  aralkyl,  Cz-Cia  alkynoyl  or  benzoyl 
and,  if  c  =  1,  Rie  is  d-C12  alkyl,  Cs-Cs  cycloalkyl, 
d-Cs  alkenyl  which  is  unsubstituted  or  substituted 
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by  a  cyano  group,  carbonyl  group  or  Carbamide 
group,  glycidyl,  a  group  of  the  formulae 
-CH2-CH(OH)-Z,  -COO-Z  or-CONH-Z,  in  which  Z 
is  hydrogen,  methyl  or  phenyl,  and,  if  c  =  2,  Ri6  is 
C2-C12  alkylene,  Cs-Ci2  arylene,  xylylene,  a  group 
-CH2-CH(OH)-CH2-  or  a  group 
-CH2-CH(OH)-CH2-0-X-0-CH2-CH(OH)-CH2-, 

in  which  X  is  Cr-CK  alkylene,  C6-C15  arylene  or 
C6-C12  cycloalkylene,  or,  provided  that  R15  is  not 
alkanoyl,  alkenoyl  or  benzoyl,  Ri6  can  also  be  a 
divalent  radical  of  an  aliphatic,  cycloaliphatic  or 
aromatic  dicarboxylic  acid  or  dicarbamic  acid,  or, 
if  c  =  1,  Ri5  and  R-|6  together  can  be  the  cyclic 

O—  CH-R17  v  . 

radical  of  an  aliphatic  or  an  aromatic  1,2-  or  1,3-di- 
carboxylic  acid. 

6.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  IV 

70 

75 

RCH2  CH3  R 
y - <  

R,-N  W 
/ \  

RCH2  CH3 

(IV) 

in  which  R  and  Ri  are  as  defined  in  claim  1  and  W 
is  one  of  the  groups 

^ 0 - C H 2   *  A ) ^ R 1 B   '  A C - N " R 1 9  
NH-C  =  Q 

X  
2  —  N-R19 

I 
0—  c  =  o  

X  

II 
C—  N-R19 

D  —  C-R2 
X ,  

o  
R19 
I 
N  —  C  =  0  
;  i 
O  —  C  —  R2o 

R21 @ZI 

in  which  R17  is  hydrogen,  C1-C12  alkyl,  a  group 
-CH2-OCOR22,  wherein  R22  is  hydrogen,  C1-C4 
alkyl,  Cr-C6  alkenyl,  cyclohexyl,  phenyl,  benzyl  or 
chloromethyl,  a  group  -CH20-S(0)qR23,  wherein 
R23  is  C1-C4  alkyl,  p-tolyl  or  phenyl  and  q  is 
the  number  1  or  2,  where  R17  is  a  group 
-CH2-OCO-NHR24  wherein  R24  is  hydrogen  or 
d-C4  alkyl,  Ria  is  hydrogen  or  C1-C4  alkyl,  R19  is 

HU 

30 

hydrogen,  Ci-C12  alkyl,  C3-C4  alkoxyalkyl,  Cs-Cs 
cycloalkyl,  allyl  or  benzyl,  R20  is  hydrogen,  C-|-Ci2 
alkyl,  Cs-Cs  cycloalkyl  or  benzyl,  R2i  is  Ci-C12 
alkyl,  Cs-C8  cycloalkyl  or  phenyl  or  R20  and  R21, 
together  with  the  C  atom  to  which  they  are  linked, 
form  a  Cs-C12  cycloalkane  or  alkylcycloalkane 
ring,  and  W  can  additionally  also  be  one  of  the 
groups  of  the  formulae 

R  CH3  GH2R 
O  —  j-CHz-OCO-fCHz^g-COO-CHj 

X 0 J  

,R« 

O  —  '  CHz-OCOfCHzTg-COOCHa7^  —  < 

or 
r  CH3  CH2R 

> O O Q *  

CH3  CH2R 

in  which  g  is  one  of  the  numbers  1  to  12. 
7.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 

cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  V 

55 

60 

60 

RCH2  CH3  R 
V ^ A '   n h - c = o  

Rl"NV  X   I 

L  nüri2  CH3  q  

R25  (V) 

in  which  R  and  Ri  are  as  defined  in  Claim  1  ana  K25 
is  a  group  CrH2r,  in  which  r  is  a  number  from  2  to 
12,  or  C4-C8  alkenylene,  C4-C8  alkynylene,  pheny- 
lene,  xylylene,  bitolylene,  C5-C12  cycloalkylene  or 
a  group  -CH2CH(OY)CH2-(OCH2-CH(OY)CH2)2-, 
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wherein  Y  is  hydrogen,  Ci-CiB  alkyl,  allyl,  benzyl, 
C2-C12  alkanoyl  or  benzoyl,  or  R25  is  a  group 
-CONH-B-NHCO-,  wherein  B  is  a  group  CrH2r, 
phenylene,  naphthylene,  tolylene  or  a  group  of  the 
formulae 

CH3  CH3 

C H / U   
' 

CH3 

or 

in  which  R26  is  hydrogen  or  methyl  and  R27  is 
hydrogen,  methyl  or  ethyl. 

8.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  VI 

(VI) 

in  which  d  is  the  number  1  or  2  and  R28  is  a  group 
of  the  formula 

R  CH3  CHzR 

-Q-(A), 

CH3  CH2R 

in  which  R  and  Ri  are  as  defined  in  claim  1,  Q  is 
-O-  or  -N(R31)-,  A  is  Cr-Ce  alkylene  and  m  is  the 
number  0  or  1,  R2g  is  one  of  the  groups  R28, 
-NR31R32,  -OR33,  -NHCHaORM  or-N(CH2OR33)2,  R30 
is,  if  d  =  1,  one  of  the  groups  R28  or  R  ̂ and,  if 
d  =  2,  is  the  group  -Q-D-Q-,  in  which  D  is  Cz-CB 
alkylene  which  is  uninterrupted  or  is  interrupted 
by  -N(R34)-,  R3i  is  hydrogen,  Ci-Ci2  alkyl,  allyl, 
cyclohexyl,  benzyl  or  C1-C4  hydroxyalkyl  or  a 
group  of  the  formula 

R  CH3  CH2R 

CH3  CH2R 

R3a  is  Cr-Ci2  alkyl,  allyl,  cyclohexyl,  benzyl  or 
C1-C4  hydroxyalkyl,  R33  is  Ci-Ci2  alkyl  or  phenyl 
and  R34  is  hydrogen  or  the  group  -CH2OR33,  or  R31 
and  R32  together  are  C4-C5  alkylene  or  oxaalky- 
lene,  or  R31  and  R32  can  also  each  be  a  group  of  the 
formula 
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> K   I 
<  > - N - r .  HN  V-N-T  " V  

CH3  CH3  Y  
R33-N 

NH-A- 

9.  A  colour-photographic  recording  material  ac- 
cording  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  VII 

CHs  CH2R 

(VII) 

L  CH3  CH2R  J «  

in  which  e  is  the  number  1  or  2,  R  is  hydrogen  or 
methyl  and  R35  is,  if  e  =  1,  C4-C18  alkyl,  Ct-Ci2 
aralkyl,  the  group  -CO-R36  or  C1-C4  alkyl  sub- 
stituted  by  -CN,  -COOR37,  -OH,  -OCOR38  or 

-CHa-CH(OH)- 

in  which  R36  is  Ci-Ci2  alkyl,  C2-C4  alkenyl  or 
phenyl,  R37  is  Ci-C18  alkyl,  R38  is  C1-C«  alkyl, 
Cr-C10  alkenyl,  cyclohexyl,  benzyl  or  C<r-Cio  aryl, 
or,  if  e  =  2,  R35  is  C4-C-|2  alkylene,  but-2-en-1  ,4- 
ylene,  xylylene,  one  of  the  groups 
-(CH2)2-OOC-R39-COO-(CH2)2, 
-CH2-OOC-R40-COO-CH2-  or 
-CH2-CH(OH)-CH2-0-R39-0-CH2-CH(OH)-CH2, 
R39  being  C2-Ci0  alkylene,  phenylene,  cyclohexy- 
lene  or  2,2-diphenylenepropane  and  R40  being 
Cr-C^  alkylene,  xylylene  or  cyclohexylene. 

10.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Polymerie  Compound  selected  from 
the  group  comprising  polyesters,  polyethers,  po- 
lyamides,  polyamines,  polyurethanes,  polyureas, 
polyaminotriazines,  poly(meth)acrylates,  poly- 
(meth)acrylamides  and  copolymers  thereof,  the 
recurring  structural  units  of  which  contain  a  group 
of  the  formula  I  or  are  linked  via  a  bivalent  group 
of  the  formula  (I)  in  which  Rt  is  a  free  valency, 
R  and  Ri  in  other  respects  being  as  defined  in 
claim  1. 

11.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  VIII 

O 
i  I!  R 

SN  N 

i  c 
R4i 

(VIII) 
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n  which  R41  is  a  radical  of  the  formula  IX 

r  CH3  CH2R 

-(CH2)rC0-0-< N-Ri 

l̂ H3  CH2R 

;ix) 

n  which  j  is  1  or  2  and  the  radicals  R  and  Ri  are 
äs  defined  in  claim  1. 

12.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
Donent  ii),  a  phenolic  antioxidant  selected  f  rom  the 
group  comprising 
2,6-di-tert-butyl-4-methylphenol, 
2,2'-methylene-bis-(6-tert-butyl-4-methylphenol), 
2,2'-methylene-bis-(6-tert-butyl-4-ethylphenol), 
4,4'-methylene-bis-(2,6-di-tert-butylphenol), 
2,2-bis-(2,6-di-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)- 

propane, 
2,2'-methylene-bis-[4-methyl-6-(a-methyl- 

cyclohexyl)-phenol], 
1,1-bis-(5-tert-butyl-4-hydroxy-2-methylphenyl)- 

butane, 
1,1,3-tris-(5-tert-butyl-4-hydroxy-2-methylphenyl)- 

butane, 
ethylene  glycol  bis-[3,3-bis-(3-tert-butyl-4- 

hydroxyphenyl)-butyrate], 
4,4'-thio-bis-(6-tert-butyl-3-methylphenol), 
1,3,5-tri-(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxybenzyl)-2,4,6- 

trimethylbenzene, 
tri-ethylene  glycol  bis-(3-methyl-5-tert-butyl-4- 

hydroxyphenyl)-propionate, 

IO 

du 

dD 

HU 

l,ä,ü-tris-(3,a-ai-ieri-DUiyi-^-nyaroxyDenzyi)- 
isocyanurate, 

diethyl-3,5-di-tert-butyl-4-hydroxybenzyl- 
phosphonate, 

M,N'-di-(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxyphenyl- 
propionyl)-hexamethylendiamine, 

3-thia-1,5-pentanediol-bis-[3-(3,5-di-tert-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionate], 

1,6-hexanediol-bis-[3-(2,5-di-tert-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionate], 

pentaerythritol  tetrakis-[3-(3,5-di-tert-butyl-4- 
hydroxyphenyl)-propionate], 

pentaerythritol  tetrakis-(3,5-di-tert-butyl-4- 
hydroxybenzoate), 

octadecyl-3-(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxyphenyl)- 
propionate, 

2-(3,5-di-tert-butyl-4-hydroxyanilino)-4,6-di- 
(octylthio)-triazine, 

2,4-di-tert-butylphenyl-3,5-di-tert-butyl-4- 
hydroxybenzoate, 

the  phenol  of  the  formula  XI, 

CH3)3CN 

jr  the  phenol  ot  the  tormuia  a  

CH3  ,C<CH'>' 

13.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  C 

CH3  CH3 

CH2-  - ( C H 2 ) 3 - ^ O C K ^ ^ - C H 2 - ^   ^ >  

_  CH3  CH3  - 

(C) 

and,  as  the  component  ii),  a  Compound  of  the 
formula  a 

C(CH3)3 

CHj-OCO-CHa-CHz- (a) 

ou 

00 

ou 

oo 

14.  A  colour-photograpnic  recoramg  maienai 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  A 

O*  H  Cf  3  ,CH> 
V A / - 2 *  

O  CH3  CH3 

and,  as  the  component  ii),  a  compouna  ot  me 
formula  b 

C(CH3)3 

(CH3)3C- 
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15.  A  colour-photographic  recording  material  according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  component  i), 
a  Compound  of  the  formula  C 

r  CH3  CH3  i  

CH2- ( C H 2 ) 3 ^ 0 O - < ^ ^ N - C H 2  

L  CH3  CH3 

and,  as  the  component  ii),  a  Compound  of  the  formula  c 

(CH3)3C  
q  

H O - / ^ y - C H 2 N N A N / C H 2 -  

(CH3)3C  i   1  

(C) 

/  
2(CH3)3 

I > - 0 H V v C H ' - < = > - <  —OH 

C(CH3)3 

(c) 

O'  N  ^0 
C(CH3)3 

CH2—  <f  >—  OH 

C(CH3)3 

16.  A  colour-photographic  recording  material  according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  component  i), 
a  Compound  of  the  formula  E 

CH2=CH—  CH2.  CH2—  CH  =  CH2 

N 

CH3  CH3  J \   CH3  CH3 

CH2  =  CH-CHz-N  >-N-L  ) ~ H - X   jN-CHz-CH  =  CH2  (E) 

/ \   C4H9  C4H9  / \  
CH3  CH3  CH3  CH3 

and,  as  the  component  ii),  a  Compound  of  the  formula  d 

(CH3)3C  CH3 

H O - ^ ~ " ^ ^ C H 2 - C - C H 2 - N H v v , N  

(OH3)3U  .!@  ^ 

i)3C  CH3  CH3  f V -  
> - ^   ^^CHz-C-CHg-NHv^^N^^^NH-CHz-C—  <^  V—  < 

. u /   ™3  I I   CH»  ^HC 

NH 

C(CH3)3 

>—  OH 

C(CH3)3 

CH3 C(CH3)3 

chz-c  —  <f_  \ - o h  

CH3 C(CH3)3 

(d) 

17.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  claim  1,  which  contains,  as  the  com- 
ponent  i),  a  Compound  of  the  formula  D 

CH? 

HsCzy  yCH2~  O. 
C 

COO-CH/  NCH2-0' 

(D) 

CH3  CH3 
- V  

N-C0-CH3 

CH3  CH3 
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and,  as  the  component  ii),  a  Compound  of  the 
formula  e 

C(CH3)3 

C-f-CHz-OO 

C(CH3)3 

(e) 

18.  A  colour-photographic  recording  material 
according  to  Claim  1,  which  contains  the  stabiliser 
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nixture  i)  +  ii)  in  combination  with  cyan,  magenta 
ind  yellow  couplers. 

19.  A  colour-photographic  recording  material 
iccording  to  claim  1,  which  contains  the  stabiliser 
nixture  i)  +  ii)  in  combination  with  ultraviolet 
ibsorbers. 

20.  A  colour-photographic  recording  material 
iccording  to  claim  19,  wherein  the  ultraviolet  ab- 
sorbers  are  Compounds  of  the  benzophenone, 
icrylonitrile,  thiazolidone,  benzotriazole,  oxazole, 
hiazole  or  imidazole  types. 

21.  A  colour-photographic  recording  material 
iccording  to  claim  1,  which  contains  the  stabiliser 
nixture  i)  and  ii)  in  combination  with  cyan, 
nagenta  and  yellow  couplers  and  with  ultraviolet 
ibsorbers  in  the  same  layer. 

22.  A  colour-photographic  recording  material 
iccording  to  claim  1,  which  contains  1  to  2,000  mg 
jf  the  stabiliser  mixture  i)  and  ii)  per  m2  of  the 
ayer  into  which  the  stabiliser  mixture  is  incor- 
Dorated. 

23.  A  process  for  the  production  of  Photographie 
;olour  images  by  imagewise  exposure  and  colour 
Development  of  the  colour-photographic  record- 
ng  material  according  to  claim  1. 

tevendications 

tent  enaeun,  maepenaammeni  les  uns  aes  auires, 
l'hydrogene  ou  un  alkyle  en  C1-C3,  Rs  represente 
l'hydrogene  ou  un  methyle,  R6  represente  un  al- 
kyle  en  C-i-04,  R7  represente  un  alkyle  en  Ci-C12, 

i  un  allyle,  un  benzyle  ou  un  cyclohexyle,  R8  repre- 
sente  un  alkyle  en  C^C^,  un  allyle,  un  cyclo- 
hexyle,  un  benzyle  ou  un  phenyle,  R9  represente 
l'hydrogene,  un  alkyle  en  Cr-C«  ou  un  allyle,  ou 
R8  et  R9  forment  ensemble,  et  avec  l'atome  d'azote 

o  auquel  ils  sont  lies,  un  heteroeycle  ä  cinq  ou  six 
maillons,  Rio  represente  l'hydrogene,  un  alkyle  en 
C4-C12,  un  alcenyle  en  Cj-Cs,  un  chloromethylene, 
un  cycloalkyle  en  Cs-C8,  un  aralkyle  en  C7-C14  ou 
un  alkylphenyle  en  C7-C10,  Rn  represente  l'hy- 

5  drogene,  un  alkyle  en  CÖ-C4,  un  alcoxymethyle  en 
Or-C^,  un  phenyle  ou  un  phenoxymethyle,  Ri2 
represente  l'hydrogene,  un  alkyle  en  Ci-Ci2,  un 
radical  -COR™  ou  un  radical  -CON-(R8)(Rg),  dans 
lesquels  R8,  Rg  et  R10  ont  les  significations 

to  precedemment  donnees,  et  R13  represente  un  al- 
kyle  en  Ci-Ci2,  un  phenyle  ou  un  alkylaryie  en 
C7-C14,  et 

ii)  un  anti-oxydant  phenolique. 
2.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 

>5  phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que,  dans  la  formule  I:  Ri  represente  un  allyle, 
un  benzyle  ou  un  radical 

1.  Matiere  d  enregistrement  pour  Photographie 
jn  couleurs  qui,  dans  au  moins  une  couche 
j'emulsion  d'halogenure  d'argent  photosensible, 
jne  couche  intermediaire  et/ou  une  couche  pro- 
ectrice,  renferme  un  melange  stabilisant  conte- 
lant:  i)  un  compose  qui  contient  au  moins  un 
-adical  de  formula  I: 

RCH2  CH3  R 

RCH2  CH3 

(I) 

ou  un  polymere  dont  les  unites  structurales 
repetees  (motifs)  contiennent  un  radical  de  for- 
mule  I  ou  sont  unies  par  un  radical  bivalent  cor- 
respondant  ä  la  formula  I  dans  laquelle  Ri  repre- 
sente  une  liaison  libre,  les  symboles  R  et  Ri 
presents  dans  ladite  formule  I  ayant  par  ailleurs 
les  significations  suivantes:  R  represente  l'hy- 
drogene  ou  un  methyle  et  Ri  represente  un 
methyle  ou  un  radical  repondant  ä  l'une  des  for- 
mules  suivantes:  -CH(R2)  =  C(R3)(R4), 

-CH2-C=C-R5,  - C H g - < ^ j ^ >  
[R6)a 

au 

ÖD 

tu 

40 

ou 

OO 

-CH^CUUKt,  -UUH10,  -UUINiH8nrlg), 
-CHa-CHCRnJOR«,  -OR7  ou  -(CH2)b-OCORio 

b  represente  un  nombre  egal  ä  0,  ä  1  ou  ä  2,  R7 
represente  un  alkyle  en  C1-C4,  un  allyle  ou  un 
benzyle,  R8  represente  un  alkyle  en  C1-C4,  un 
allyle  ou  un  cyclohexyle,  R9  represente  un  alkyle 
en  Cr-C12  ou  un  allyle,  ou  R8  et  R9  forment  ensem- 
ble,  et  avec  l'atome  d'azote  auquel  ils  sont  lies,  un 
radical  de  morpholine  ou  de  piperidine,  R10  repre- 
sente  un  alkyle  en  Cr-Ci2,  un  vinyle,  un  cyclo- 
hexyle,  un  benzyle  ou  un  phenyle,  Rn  represente 
l'hydrogene,  un  methyle  ou  un  phenyle  et  R-|2 
represente  l'hydrogene,  un  methyle  ou  un  radical 
-CON(R8)(R9),  dans  lequel  R8  et  R9  ont  les  signifi- 
cations  qui  viennent  d'etre  donnees  dans  cette 
revendication. 

3.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  II: 

RCH2  CH3  R 

R ' - N ^ ^ - O - l  

_  RCH2  CH3  J" 

-CH2-COOR7,  -CH2-CON(R8)(R9),  -COR10. 
-COOR7,  -CON(R8)(R9),  -OR7, 
-fCHjib-OCOR™,  -CH2-CH(Rii)OR12, 
-SORi3  et  -S02R13, 

dans  lesquelles:  a  et  b  representent  chacun  un 
nombre  egal  ä  0,  ä  1  ou  ä  2,  R2,  R3  et  R4  represen- 

aans  laquene  n  aesigne  un  nonwe  egai  a  1,  a 
ä  3  ou  ä  4,  R  et  Ri  ont  les  significations  qui  leur  ont 

60  ete  donnees  ä  la  revendication  1  et  Ru  represente: 
lorsque  n  est  egal  ä  1,  l'hydrogene,  un  alkyle  en 
Ci-Ci2,  un  eyanethyle,  un  benzyle,  un  glycidyle,  un 
radical  Univalent  d'un  acidecarboxylique  aromati- 
que,  araliphatique,  cycloaliphatique  ou  aliphati- 

65  que,  sature  ou  insature,  d'un  acide  carbamique  ou 
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d'un  acide  contenant  du  phosphore,  ou  un  radical 
silyle  Univalent,  lorsque  n  est  egale  ä  2,  un  al- 
<ylene  en  C2-C12,  un  alcenylene  en  C4-C8,  un  xy- 
ylene,  un  radical  bivalent  d'un  acide  dicarboxyli- 
que  aromatique,  araliphatique,  cycloaliphatique 
du  aliphatique,  sature  ou  insature,  d'un  acide  bis- 
Darbamique  ou  d'un  acide  contenant  du  phos- 
ahore,  ou  un  radical  silyle  bivalent,  lorsque  n  est 
ägal  ä  3,  un  radical  trivalent  d'un  acide  tricarboxy- 
lique  aliphatique,  cycloaliphatique  ou  aromatique, 
d'un  acide  tris-carbamique  aromatique  ou  d'un 
acide  contenant  du  phosphore,  ou  un  radical  silyle 
trivalent,  ou  lorsque  n  est  egal  ä  4,  un  radical 
quadrivalent  d'un  acide  tetracarboxylique  alipha- 
tique,  cycloaliphatique  ou  aromatique. 

4.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
;e  que,  dans  le  compose  de  formule  II,  n  repre- 
sente  le  nombre  1  ou  le  nombre  2  et  R14  repre- 
sente,  dans  le  cas  oü  n  est  egal  ä  1,  un  radical 
d'acide  carboxylique  aliphatique  en  C2-C18, 
d'acide  carboxylique  cycloaliphatique  en  C5-C12 
ou  d'acide  carboxylique  aromatique  en  C7-C15,  ou, 
lorsque  n  est  egal  ä  2,  un  radical  d'acide  dicar- 
boxylique  aliphatique  en  C2-Ci2,  d'acide  dicar- 
boxylique  cycloaliphatique  ou  aromatique  en 
Cs-Ch,  ou  d'acide  bis-carbamique  aliphatique,  cy- 
cloaliphatique  ou  aromatique  en  Cs-Ci4. 

5.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  seion  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  III. 

RCH2  CH3  R  r  

Ri-N  y  —  N  — 

RCH2  CH3 

(III) 

dans  laquelle  c  designe  le  nombre  1  ou  le  nombre 
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2,  R  et  R-i  ont  les  significations  qui  leur  ont  ete 
donnees  ä  la  revendication  1,  R15  represente  un 
alkyle  en  Ci-Ci2,  ou  cycloalkyle  en  Cs-Cs,  un  aral- 
kyle  en  C7  ou  Ca,  un  alcanoyle  en  C2-C18  ou  un 
benzoyle,  et  R-m  represente,  dans  le  cas  oü  c  est 
egal  ä  1,  un  alkyle  en  C1-C12,  un  cycloalkyle  en 
Cs-Cs,  un  alcenyle  en  Cr-Cs  non  substitue  ou  por- 
teur  d'un  radical  cyano,  carbonyle  ou  carbamoyle, 
un  glycidyle,  ou  un  radical  repondant  ä  l'une  des 
formules  -CH2-CH(OH)-Z,  -COO-Z  ou  -CONH-Z 
dans  lesquelles  Z  represente  l'hydrogene,  un 
methyle  ou  un  phenyle,  et,  lorsque  c  est  egal  ä  2, 
un  alkylene  en  C2-C12,  un  arylene  en  C6-C12,  un 
xylylene,  un  radical  -CH2-CH(OH)-CH2-  ou  un  ra- 
dical 
-CH2-CH(0H)-CH2-O-X-0-CHz-CH(0H)-CH2- 
dans  lequel  X  represente  un  alkylene  en  C2-C10, 
un  arylene  en  Ce-C-is  ou  un  cycloalkylene  en 
C6-C12,  ou  encore,  ä  la  condition  que  R«  ne  soit  ni 
un  alcanoyle,  ni  un  alcenoyle,  ni  un  benzoyle,  R^ 
peut  egalement  representer  un  radical  bivalent 
d'acide  bis-carbamique  ou  dicarboxylique  alipha- 
tique,  cycloaliphatique  ou  aromatique,  ou  encore 
R15  et  R16,  dans  le  cas  oü  c  est  egal  ä  1,  peuvent 
former  ensemble  le  radical  cyclique  d'un  acide 
dicarboxylique-1,2  ou  -1,3  aliphatique  ou  aromati- 
que. 

6.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  IV: 

RCH2  CH3  R 
Y - <  

R,-N  W 

RCH2  CH3 

(IV) 

dans  laquelle  R  et  ont  les  significations  qui  leur 
ont  ete  donnees  ä  la  revendication  1  et  W  repre- 
sente  I'un  des  radicaux  suivants: 

o -ch- r17   v o - v R 1 7   y N H - f °  
/ ^ o - c h 2   '  A 0 _ y \ i 8 '   / n c _ n - r 1 9  'O—  CH2 

o  

.  C—  N-R19 
X   1  • '  o—  c = o  

X .  

0  
II 
C—  N-R19 

I  . 
O  —  C—  R20 

I 
R21 

X ,  

R19 
I 
N  —  C  =  0  

I 
O  —  C-R20 

I 
R21 

dans  lesquels  R17  represente  l'hydrogene,  un  al- 
kyle  en  C1-C12,  un  radical  -CH2-OCOR22  (dans 
lequel  R22  represente  l'hydrogene,  un  alkyle  en 
C1-C4,  un  alcenyle  en  C2-C6,  un  cyclohexyle,  un 
phenyle,  un  benzyle  ou  un  chloromethyle),  un  ra- 
dical  -CH20-S(0)qR23  (dans  lequel  R23  represente 
un  alkyle  en  C1-C4,  un  p-tolyle  ou  un  phenyle  et  q 
le  nombre  1  ou  le  nombre  2),  ou  R17  reprösente  un 
radical  -CH2OCO-NHR24  (dans  lequel  R24  repre- 
sente  l'hydrogene  ou  un  alkyle  en  C1-C4),  R-m 
represente  l'hydrogene  ou  un  alkyle  en  C1-C4,  R19 

55  represente  I  hydrogene,  un  alkyle  en  C1-C12,  un 
alcoxyalkyle  en  C3  ou  C4,  un  cycloalkyle  en  Cs-Cs, 
un  allyle  ou  un  benzyle,  R2o  represente  l'hy- 
drogene,  un  alkyle  en  C1-C12,  un  cycloalkyle  en 
Cs-Cs  ou  un  benzyle,  R21  represente  un  alkyle  en 

so  C1-C12,  un  cycloalkyle  en  Cs-C8  ou  un  phenyle,  ou 
R20  et  R21  forment  ensemble,  et  avec  l'atome  de 
carbone  auquel  ils  sont  lies,  un  cycle  de  cycloal- 
cane  en  C5-C12  ou  d'alkyl-cycloalcane,  et  W  peut 
en  outre  representer  un  radical  repondant  ä  l'une 

65  des  formules  suivantes: 
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Ft  CH3  CH2R 
O  —  i-CHz-OCO-f  CHz-Tg-COO-CHa-i  —  O.  V - V  

CH3  CH2R 

R  CH3  CH2R 

:H2-OCOtCH2)g-COOCH2 0  
CH3  CH2R 

et r  CH3  CHaR 

) O O Q *  
7 <  
->H3  CH2R 

oü  g  designe  un  nombre  de  1  ä  12. 
7.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 

phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  V: 

RCH2  CH3  R 

Rr-N, 
MH-C  =  0  

x ^ r * -  
=?CH2  CH3  0  

R25  (V) 

dans  laquelle  R  et  R-i  ont  les  significations  qui  leur 
ont  ete  donnees  ä  la  revendication  1,  et  R25  repre- 
sente  un  radical  CrH2r  dans  lequel  r  designe  un 
nombre  de  2  ä  12,  ou  R2s  represente  un  alcenylene 
en  C4-C8,  un  alcynylene  en  C4-C8,  un  phenylene, 
un  xylylene,  un  bitolylene,  un  cycloalkylene  en 
C5-Ci2,  un  radical 
-CH2CH(OY)CH2-(OCH2-CH(OY)CH2)2 
(dans  lequel  Y  represente  l'hydrogene,  un  alkyle 
en  Ci-C18,  un  allyle,  un  benzyle,  un  alcanoyle  en 
Ca-Cia  ou  un  benzoyle),  ou  R25  represente  un  radi- 
cal  -CONH-B-NHCO-  dans  lequel  B  represente 
un  radical  CrH2r,  un  phenylene,  un  naphtylene,  un 
tolylene  ou  un  radical  repondant  ä  l'une  des  for- 
mules: 

CH3 
et 

R2S R27 R26 

oü  R26  represente  l'hydrogene  ou  un  methyle  et 
R27  l'hydrogene,  un  methyle  ou  un  ethyle. 
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8.  Matiere  d  enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  VI: 

(VI) 

dans  laquelle  d  represente  le  nombre  1  ou  le 
nombre  2,  R28  represente  un  radical  de  formule: 

-Q-Wr  

CH3  CH2R 

CH3  CH2R 

dans  lequel  R  et  Ri  ont  les  significations  qui  leur 
ont  ete  donnees  ä  la  revendication  1,  Q  represente 
-0-  ou  -N(R31)-,  A  represente  un  alkylene  en 
CV-C6  et  m  represente  le  nombre  0  ou  le  nombre 
1,  R29  represente  un  radical  R28,  -NR31R32,  -OR33, 
-NHCH2OR33  ou  -N(CH2OR33)2,  et  R30  represente, 
dans  le  cas  oü  d  est  egal  ä  1,  un  radical  R28  ou  Rag 
et,  dans  le  cas  oü  d  est  egal  ä  2,  un  radical 
-Q-D-Q-dans  lequel  D  represente  un  alkylene  en 
Ca-C6  non  interrompu  ou  interrompu  par-N(R34)-, 
R31  represente  l'hydrogene,  un  alkyle  en  Cr-Ci2, 
un  allyle,  un  cyclohexyle,  un  benzyle,  un  hy- 
droxyalkyle  en  Cr-C4  ou  un  radical  de  formule: 

R  CH3  CH2R 

CH3  CH2R 

R32  represente  un  alkyle  en  Gi-Ci2,  un  allyle,  un 
cyclohexyle,  un  benzyle  ou  un  hydroxy-alkyle  en 
C1-C4,  R33  represente  un  alkyle  en  Cr-Ci2  ou  un 
phenyle  et  R34  represente  l'hydrogene  ou  un  radi- 
cal  -CH^ORsa,  ou  encore  R3i  et  R32  forment  en- 
semble  un  alkylene  en  C4  ou  C5  ou  un  oxa- 
alkylene,  ou  representent  chacun  un  radical  de 
formule: 
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CH3  CH3 

CH3  CH3 

3̂3 

NH-A- 

9.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  repondant  ä  la  formule  VII: 

r  CH3  CH2R 

(VII) 

L  CH3  CH2R  J e  

dans  laquelle  e  represente  le  nombre  1  ou  le 
nombre  2,  R  represente  l'hydrogene  ou  un 
methyle  et  R35  represente:  lorsque  e  est  egal  ä  1, 
un  alkyle  en  C4-C18,  un  aralkyle  en  Ct—Ci2,  un 
radical  -CO-R36,  ou  un  alkyle  en  C1-C4  porteur 
d'un  radical  -CN,  -COOR37,  -OH,  -OCOR38  ou 

-CH2-CH(OH)- 

le  symbole  R36  representant  un  alkyle  en  Ci-C12, 
un  alcenyle  en  C2-C4  ou  un  phenyle,  le  symbole 
R37  un  alkyle  en  C1-C18,  et  le  symbole  R38  un  alkyle 
en  C1-C18,  un  alcenyle  en  C2-C10,  un  cyclohexyle, 
un  benzyle  ou  un  aryle  en  C6-C10,  ou  lorsque  e  est 
egal  ä  2,  un  alkylene  en  C4-C12,  un  butene-2  ylene- 
1,4-  un  xylylene  ou  I'un  des  radicaux: 

-(CH2)2-OOC-R39-COO-(CH2)2-, 
-CH2-OOC-R40-COO-CH2-  et 
-CH2-CH(OH)-CH2-0-R39-0-CH2-CH(OH)-CH2- 

dans  lesquels  R39  represente  un  alkylene  en 
Qr-C-io,  un  phenylene,  un  cyclohexylene  ou  un 
propane-2,2  diphenylene  et  R40  un  alkylene  en 
Cr-C™,  un  xylylene  ou  un  cyclohexylene. 

10.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  lä  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  polymere  pris  dans  I  'ensemble  constitue 
par  les  polyesters,  les  polyethers,  les  polyamides, 
les  polyamines,  les  polyurethannes,  les  poly- 
urees,  les  poly-amino-triazines,  les  poly-acryla- 
tes,  les  poly-methacrylates,  les  poly-acrylamides, 
les  poly-methacrylamides  et  leurs  copolymeres, 
dont  les  unites  structurales  repetees  contiennent 
un  radical  de  formule  I  ou  sont  unies  par  un  radi- 
cal  bivalent  correspondant  ä  la  formule  I  dans 
laquelle  Ri  represente  une  valence  libre,  les  sym- 
boles  R  et  Ri  ayant  par  ailleurs  les  significations 
qui  leur  ont  ete  donnees  ä  la  revendication  1. 
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11.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i)  un  com- 
pose  repondant  ä  la  formule  VIII: 

NN  N 
(VIII) 

dans  laquelle  R41  represente  un  radical  de  for- 
mule  IX 

r  CH3  CH2R 

-(CH2)-CO-0-<  N-R,  (IX) 

CH3  CH2R 

dans  lequel  j  est  egal  ä  1  ou  ä  2  et  les  symboles 
R  et  Ri  ont  les  significations  qui  leur  ont  ete  don- 
nees  ä  la  revendication  1. 

12.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  ii),  un 
anti-oxydant  phenolique  pris  dans  l'ensemble 
constitue  par: 

le  di-tert-butyl-2,6-methyl-4-phenol, 
le  methylene-2,2'-bis-(tert-butyl-6-methyl-4- 

phenol), 
le  methylene-2,2'-bis-(tert-butyl-6-ethyl-4-phenol), 
le  methylene-4,4'-bis-(di-tert-butyl-2,6-phenol), 
le  bis-(di-tert-butyl-2,6-hydroxy-4-phenyl)-2,2- 

propane, 
le  methylene-2,2'-bis-[methyl-4-(a-methylcyclo- 

hexyl)-6-phenol], 
le  bis-(tert-butyl-5-hydroxy-4-methyl-2-phenyl]- 

1,1-butane, 
le  tris-(tert-butyl-5-hydroxy-4-methyl-2-phenyl)- 

1,1,3-butane, 
le  bis-[bis-(tert-butyl-3-hydroxy-4-phenyl)-3,3- 

butyrate]  de  l'ethylene-glycol, 
le  thio-4,4'-bis-(tert-butyl-6-methyl-3-phenol), 
le  tris-(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-benzyl)-1  ,3,5- 

trimethyl-2,4,6-benzene, 
le  bis-[(methyl-3-tert-butyl-5-hydroxy-4-phenyl)- 

propionate]  du  triethylene-glycol, 
l'isocyanurate  de  tris-(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4- 

benzyle), 
le  (di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-benzyl)-phospho- 

nate  de  diethyle, 
la  N,N'-bis-[(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-phenyl)- 

propionyl]-hexamethylene-diamine, 
le  bis-[(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-phenyl)-3- 

propionate]  du  thia-3-pentane-diol-1,5, 
le  bis[(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-phenyl)-3- 

propionate]  de  l'hexane-diol-1,6, 
le  tetrakis-[(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-phenyl)-3- 

propionate]  du  pentaörythrol, 
le  tetrakis-(di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-benzoate) 

du  pentaerythrol, 

29 
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le  (di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-phenyl)-3-propio- 
nate  d'octadecyle, 

la  (di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-anilino)-2-bis-(octyl- 
thio)-4,6-triazine, 

[CH3)3CS 

le  di-tert-butyl-3,5-hydroxy-4-benzoate  de  di-tert- 
butyl-2,4-phenyle, 

le  phenol  de  formule  XI: 

et  le  phenol  de  formule  X: 

C(CH3)3 

C(CH3)3 

15 

CH3 
I 

CHz-C-CHa-NH. 

CH3 

CH3 
I 

NH-CHa-C-CHz- 

(̂CH3)3 

(XI) 

(X) 

13.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  de  formule  C: 

CH3  CH3 

CH2-  - (CHzis -^OCK^^N-CHs  

_  CH3  CH3 

(C) 

et,  comme  composante  ii),  un  compose  de  formule 
a: 

C(CH; 313 

CHz-OCO-CHz-CHz- 

30 
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50 

(a) 

14.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  de  formule  A: 

et,  comme  composante  ii),  un  compose  de  formule  c:  55 
(CH3)3C 

N 
O  .  ,  CH3  CH3 

|  V   N-C0-CH3 

O  CH3  CH3 

(A) 

et,  comme  composante  ii),  un  compose  de  formule 
b:  C(CH3)3 

( C H a J a C - ^ ^ - O C O - ^ ^ - Q H  

C(CH3)3  C(CH3)3 

(b) 

15.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  de  formule  C: 

CH2- •(CH2)j-COl 

C(CH3)3 

rv  nm  Nn  . 
(CH3)3C 

N 

CH2 

30 

(c) 
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16.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 

ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  de  formule  E: 

CH2  —  GH—  CHz  CH;*—  CH  —  CH2 
N 

CH3  CH3  y \   CH3  CH3 

ch2  =  ch-chz-n  V - n - L   JL-N  ;N-CH2-CH  =  CH2 
\ —   ̂   I  NNT  I  X  —  V  

/ \   C4H9  C4H9  / \  
CH3  CH3  CH3  CH3 

(E) 

et,  comme  composante  ii),  un  compose  de  formule  d:  75 

(CH3)3C 

(CH3)3C 

(d) 

17.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  comme  composante  i),  un 
compose  de  formule  D: 

f  CH3  CH3  1 
H5C2X  /CH2-0.  / ~ X (  

C  V   N N-CO-CH3 
CH2--COO-CH/  NCH2-0  X—  ̂  

CH3  CH3  J2 

(D) 

et,  comme  composante  ii),  un  compose  de  formule 
e: 

r  c(ch3)3i 

-CH2-OC (e) 

18.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient  le  melange  stabilisant  i)  +  ii) 
en  association  avec  des  copulateurs  bleu  vert, 
pourpre  et  jaune. 

19.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

ce  qu'elle  contient  le  melange  stabilisant  i)  +  ii) 
en  association  avec  des  absorbeurs  de  rayons 
ultraviolets. 

20.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  19,  caracterisee  en 
ce  que  les  absorbeurs  de  rayons  ultraviolets  sont 
des  composes  du  type  de  la  benzophenone,  de 
l'acrylonitrile,  de  la  thiazolidone,  du  benzotria- 
zole,  de  l'oxazole,  du  thiazole  ou  de  l'imidazole. 

21.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  dans  la  mSme  couche,  le 
melange  stabilisant  forme  de  i)  et  de  ii)  en  asso- 
ciation  avec  des  copulateurs  bleu  vert,  pourpre  et 
jaune  et  avec  des  absorbeurs  de  rayons  ultravio- 
lets. 

22.  Matiere  d'enregistrement  chromophotogra- 
phique  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient  de  1  ä  2000  mg  du  melange 
stabilisant  forme  de  i)  et  de  ii)  par  metre  carre  de 
la  couche  dans  laquelle  il  est  incorpore. 

23.  Procede  pour  realiser  des  photographies  en 
couleurs  par  exposition  ä  un  rayonnement  con- 
formement  ä  une  image  et  developpement  chro- 
mogene,  selon  lequel  on  utilise  une  matiere  d'en- 
registrement  chromophotographique  selon  la  re- 
vendication  1. 
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